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Badische Presse .

General-Anzeiger der Residenzstadt Rarlsruhe und des GrostherzogtumsBaden.
FW" Unabhängige und gelesen sie Tageszeitung in Karlsruhe. "WZ

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Ilnterhattungsvlalt " . monatlich 2 Nummern „Kurier " ,\ S) l *IIll > s Z * vUill | vl » . Anzeiger für Landwirtschaft. Garten- . Obst , und Wernbau. t Sommer - und I Wiuter -Jahr -
_ Q ^ »kanhuch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

Täglich t6 bis 40 Setten, weitaus größte Abonnenten ;«!)! aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen . "Wg

Eigentum and « erlag oo»
A. Ifttcraartni

Cbelredakteur Alben Herz»-
Lerantrvvrilick rüi Polin! u.
den allgemeinen Teil U Lrhr
». Seckenborff . iür Lhronil
a Residenz C. Stolz, för den
Anzeigenteil 2L Ninberrpachrr,

sämtlich in Karlsruhe

Aussage :

85000 W.
gcvruckt aut S Zwilling»

Rotationsmaichinen

Jv Karlsruhe und nächster
Umgebung über

22000
Abonnenten .

Karlsruhe , Mittwoch den 3 . November 1909 . Telephon-Nr. 88. Si». Jahrgang .
Unsere heütige Mittagausgabe umfaßt

12 Seiten , inkl. Unterhalt,»ngsblatt Nr . 88 .
Das NnterhaltungSblatt enthält :

, ^ u der Marinemeuterei in Griechenland" (illustriert ) , — „St . Hu¬bertus .
" (Zum 3. November.) Von Kate Lubowski. — „Der jungeSchah." — „Die Einweihung eines Denkmals für den letzten Herzogvon Nassau"

( illustriert ) . — „Neues vom Mars . ' — „ General Weyler.der neue Militärgouverneur von Barcelona "
(mit Bild ) . — „Der. — - . . . — „Alle “ '

Man sage, daß der Feldzug täglich eine Million Pesetas koste , das sei
nicht viel , aber es mache für Spanien im Verlaufe von drei Monaten
eine große Rechnung , und das Land müsse sich fragen, ob der Preis
auch des Einsatzes wert sei.

neue dänische Ministerpräsident" (mit Bild .) lerlei ."

Die tage der Spanier im Rifgebiet .
H . London . 1. Nov . lleber die Lage der Spanier im Rifgebiet

schreibt die „Times", dah der Feldzug nunmehr mit dem soeben er¬
folgten Eintritt der Regenzeit in ein neues Stadium trete. Jetzt be¬
ginne die Zeit für die landwirtschaftlichen Arbeiten und da pflegealler Streit zwischen den Stämmen zu ruhen . Aus diesem Grunde
sollte gerade jetzt, wo die Mauren ihre Felder pflegen wollten, die
spanische Armee Vorgehen.

Sie hätten aber auch noch einen anderen Grund dazu . Eine ge¬raume Zeit wäre die ganze spanische Streitmacht genötigt gewesen ,hinter einer Reihe von Berschanzungen zuzubringen. Die Schwierig¬keit, eine so große Truppenzahl, auch wenn die sanitären und Trans¬
portverhältnisse noch so vorzüglich ausgebildet seien , gesund zu er¬
halten , werde besonders groß beim Eintritt der nassen Witterung.Die spanische Armee habe bisher noch nicht die Gelegenheit gehabt,auf diesem Gebiete Erfahrungen zu sammeln wie andere Armeen,und wenn die Armee des Generals Marina noch weiter in ihrer ge¬
genwärtigen Stellung verbleibe, so werde sie kaum den Angriffeneines Feindes entrinnen könne«, der noch gefährlicher fei wie die Rif¬leute. Auch die Moral der Truppen müsse bei der erzwungene« Un¬
tätigkeit hinter den Verschanzungen leiden und der Gegner werde
durch diese Untätigkeit nur noch ermutigt.

Trotz dieser Gründe für ein Borgehen der Spanier ist es vom
militärischen Standpunkt aus nicht wahrscheinlich , daß der Eintritt
der Regenzeit ihnen günstig ist. Abgesehen von den Transport - und
Berpflegungsschwierigkettenmuß man in Betracht ziehen , daß das
Land der Beni B « Jfror fast vollständig ««bekannt ist, daß nicht ein¬
mal genaue Karten davon existieren und daß die neulichen Rekog¬
noszierungen fast nichts ergeben haben. Jetzt ist das ganze Gebiet in
Regen und Nebeldunst gehüllt. Ein Bormarsch unter diesen Bedin¬
gungen würde auch einer erfahreneren Armee große Gefahren brin¬
gen . Aus taktische« Eründe« sei daher General Marina berechtigt ,all« Operationen gegen die Beni Vu Jfror zu verschieben, bis die Re-

i genjett beendet sei.
Unter diesen Umständen müsse stch seine Tätigkeit wahrscheinlichdarauf beschränken, die Ebenen zwischen dem Guruguberge und Mar

Chica freizuhalten, die Bebauung des Gebiets von Zehuan und Ra¬
dar zu verhindern, soweit die Geschütze der Außenposten reichen . Mit
den Häuptlingen der Stämme inzwischen in Verhandlungen einzutre¬ten, habe auch wenig Zweck, da seit dem Verschwinden von El Roghiniemand mehr vorhanden sei, der genügend großen Einfluß besitze,um erfolgreich mit den Spaniern verhandeln zu können . Mit dem be¬
sten Willen könnten die Spanier deshalb jetzt nicht durch ein Ab¬
kommen ihre Operationen beenden, umsoweniger, da keinerlei Anzei¬
chen dafür oorliegen, daß die Mauren des Feldzuges müde feien . Das
könne man allerdings auch nicht der spanischen Armee nachsagen .Aber die Rervenzentrale einer Armee liege nicht in der Linie der Au-
tzenposten, auch nicht bei der Hauptmacht , sondern in der Finanzkraftder Ration . Die einzige Frage sei, wielange Spanien den Feldzug
ausholten könne, der ihm doch keine greifbaren Erfolge bringen könne.

tt Selbsterkenntnis
* Karlsruhe , 3 . Nov. Als vor gerade einem Jahre die

nationalliberale Partei sich anschickte, in den Wahlfeldzug zuziehen, in welchem das Zentrum ihr mit der unverhüllten
Drohung entgegentrat , im nächsten Landtag und fortab eine
klerikal-reaktionäre Herrschaft aufzupflanzen , die den Liberalis¬mus aller Parteischattierungen zur Ohnmacht und Bedeutungs¬
losigkeit verurteilen solle, da wurde von der neuen national¬
liberalen Parteileitung bekanntlich die Parole „Gerade aus "
gegeben . Wie dieselbe zu verstehen sei, nämlich als ein Abrücken
vom Linksliberalismus und als eine Berstärkung des rechten
Flügels der Partei , als Brücke zu den Konservativen , das führtedann das Parteiorgan , die „Bad . Landeszeitung ", in energischen
Kampfartikeln aus . Diese letzteren richteten sich namentlich
gegen diejenigen, welche früh genug erkannten , daß eine solche
Haltung für die nationalliberale Partei von den verhängnis¬
vollsten Folgen begleitet fein würde und daß bei dem immer
deutlicher werdenden Zusammenstehen aller reaktionär gesinntenElemente auf der einen Seite ein festgeschlosienes Zusammen¬gehen der liberalen Parteien eine unbedingte Rotwendigkeitwar . Dieser Zusammenschluß hätte dem liberalen Block einen
achtunggebietenden Erfolg schon im ersten Wahlgang gesichertund für die Stichwahlen einen weiteren günstigen Ausgang vor¬bereitet . Es ist noch in aller Erinnerung , wie sehr u . a . geradedie „Bad . Presse "

sich der heftigsten Angriffe durch das Partei¬organ ausgesetzt sah, weil sie sich zur Wortführerin dieser An¬
schauung machte , die der Verlauf des Wahlkampfes nun doch alsdie einzig richtige erwies . Aber nicht um in alten Wunden zuwühlen , weisen wir darauf hin und auch nicht um eine persönlicheGenugtuun g zu konstatieren, — dafür ist die Lehre für die Partei
zu teuer erkauft worden. Wir erinnern hieran nur , um die Be¬
deutung der Auslassungen umfo höher werten zu können, mit
welchen die „Bad . Landeszeitung " heute sich an die liberale Be¬
völkerung wendet. Denn, indem sie darin proklamiert , was wir
an dieser Stelle seit langen Jahren vertreten und indem sie sich
offen abwendet von einemStandpunkt , den sie selbst früher am
heftigsten behauptete, zeigt sie nicht nur , daß sie mit der Selbst¬erkenntnis , welche sie im „neuen Baden " von der liberalen
Partei fordert , bei sich selbst des besten Beispiels wegen begonnen
hat , sondern sie zeigt auch Tapferkeit genug , von dieser Selbst¬erkenntnis öffentlich Zeugnis abzulegen . Und so wird dem
Artikel , den sie in ihrer letzten Nummer veröffentlicht , eine doku¬
mentarische Bedeutung zuzulegen sein. Da er sicherlich in den
nächsten Tagen Gegenstand besonderer Diskussion sein wird , so
lasten auch wir ihn im Wortlaut folgen. Das nationalliberale
Parteiorgan schreibt unter der Ueberschrift: „Das neue Baden " :

„ Soweit man die Aeußerungen der nätionalliberalen Preste in
Baden dis jetzt überblicken kann, wird das Ergebnis der Stichwahlen,soweit es ziffermaßig ungünstig für unsere Partei ausfiel , ruhig aus¬
genommen . Insbesondere wird nicht der Fehler begangen, nun das
Stichwahlabkommen mit der Sozialdemokratie für den Ausgang ver¬
antwortlich zu machen. Das tun nur die Blätter , deren ein derarti¬
ges Abkommen ablehnende Haltung schon bisher bekannt war . Sie

Die Hrauringe der Ahnen.
Roman von E . von Hellen .

( 22 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten
Als Marenfeld an diesem Abend zu Bette ging , war er sehr

aufgeräumt . Er fand einen Brief aus seinem Zimmer ; derselbewar von einer Damenhand . Er erbrach ihn mit einer halb un¬
geduldigen Miene , überflog sehr flüchtig den mehrere Bogen
starken Inhalt und warf ihn dann ins Kaminfeuer . „Es hilft
nichts, Melanie, " sagte er, „Du mußt Platz machen ! Heute istdie Kluft zwischen den beiden sicher um vieles erweitert .

" Er
pfiff ein Liedchen und murmelte : „Freund Joachim , schlag du
nur immer weiter mit der Faust um dich ! Du schlägst dir nur
die eigenen Hände. Famos , daß er sie wirklich gar nicht kennt !
So einer rennt immer gerade mit dem Kopf gegen die Wand ;
man muß ihm das rote Tuch zur rechten Zeit vor die Augen
herumflattern lasten." —

Joachim faß indessen noch unten im Salon am Kamin . Vor
ihm stand der Justizrat . Tiefe Verstimmung lag auf den Zügen
des jungen Mannes . „Und sie ist wirklich Gouvernante ! Aber
ich bitte Sie , lieber Justizrat , warum habe ich das nicht eher er¬
fahren ; alle Welt scheint es zu wissen , nur ich nicht," rief er un¬
geduldig.

.besinnen Sie sich , lieber Graf, " sagte der kleine Herr , „daß
ich Ihnen sagte, die junge Dame wünschte äuf eigenen Füßen zu
stehen."

„Ja , ja , aber ich dachte nicht an eine solche Möglichkeit."
„SBas dachten Sie aber dann ? Von der Lust kann die

Dame doch nicht leben ?"
».Ich glaube , sie hätte noch einiges Vermögen , ich — ich —

nun, ich weiß nicht, ich habe gar nicht daran gedacht . Und nun
diese taktlose Art ; mich davon in Kenntnis setzen zu lasten durch
diesen albernen Parton » der sich bis über die Ohren in die
hübsche Larve verliebt ist .

"

„Sind Sie denn so sicher, daß Herr von Marenfeld im Auf¬
träge handelte ? Nach allem, was ich aus Ihrer Erzählung ent¬
nehme , scheint mir das mindestens sehr unwahrscheinlich . DerBaron ist kein sehr gewissenhafter Mann , lieber Mann , lassenSie sich nicht so sehr von seinen Reden beeinflussen. Ich versteheja vollkommen , daß Sie unangenehm berührt sind . Aber ich ge¬
stehe, daß ich die Lage der jungen Dame auch für wenig benei¬denswert halte . Denken Sie stch ein junges Mädchen, mit und
für solche Ansprüche erzogen , und nun - Gouvernante umsliebe Brot ! Jung , unerfahren , schön , und vielleicht in einem
wenig guten Hause , auf eigenen Füßen , selbständig und doch ab¬
hängig .

"

„Ach was," sagte Joachim, „Ansprüche ; was hat sie denn
für Ansprüche ?"

„Mindestens die auf eine auskömmliche Stellung und ein
anständiges Einkommen.

"

„Mein Gott , fo geben Sie ihr doch Geld und Geld und nocheinmal Geld, soviel sie will ! Ich will ja lieber ums Brotarbeiten , nur soll man mich mit dieser unseligen Angelegenheit
verschonen .

"
„Sie will aber kein Geld, ich kann es ihr doch nicht auf¬dringen," sagte der Justizrat verzweifelt .
„O, die Weiber, die Weiber ! Ich bin froh , daß ich keine

Frau habe," rief der alte Herr noch und lief im Zimmer auf undab.
„Da haben Sie recht," rief Joachim , „aber halt , ich habe da

einen Einfall . Es ist allerdings weder richtig noch ganz passend,daß das junge Mädchen , welches immer eine Verwandte des
Hauses ist, so unter Fremden sein Brot sucht. Ich hatte keine
Ahnung , sonst würde ich es nie gelitten haben . Geld will sie
nicht , also gut. Ich fahre morgen zu Fräulein von Felsen , die
war mir immer geneigt und wird mir die Bitte nicht abschlagen,dem Fräulein von Hochstein ein Heim zu gewähren , bis —
bis — '

tun das, um Recht zu behalten und ohne nach dem Grund der Erschei¬
nungen zu schürfen .

Zunächst wäre das Ergebnis ziffernmäßig nicht so ungünstig ge¬
worden , wenn in zwei Wahlkreisen , in Lörrach-Land und in Heidel¬
berg-Eberbach, der Freisinn nachgewiesener Maßen sich nicht als un¬
zuverlässig erwiesen hatte. Wäre das nicht geschehen, dann hätten
wir 19 nationalliberale und nur 18 sozialdemokratische Abgeordnete.
Daß der Freisinn so verfahren würde , war aber im Blockverhältnis
doch gewiß nicht begründet . Daß Lahr verloren wurde, ist rein auf
lokale Verhältnisse zurückzuführen, keineswegs auf das Stichwahlab¬kommen. Und daß der Reaktion Freiburg I, Bruchsal, Bretten -Bruch -
sal und Mosbach nicht abgenommen weiden konnten , sondern von den
klerikal - konservativen Verbündeten mit minimalen Mehrheiten gehal¬ten wurden , das ist, , außer auf die geradezu unheimliche Agitations¬arbeit, die vom Gegner geleistet wurde , aufs Konto des Wahlglücks
zu setzen , das eben rund ist, und nicht etwa darauf, daß das Stich¬
wahlabkommen die Stimmung unter unfern Wählern verdarb.Dann aber ist es völlig verkehrt, davon zu sprechen, daß dienationalliberale Partei , als sie das Stichwahlabkonrmenschloß, grund¬sätzliche Erwägungen vergessen habe . Wohl war das Zusammengehender Partei mit der Sozialdemokratie als solches nur eine taktischeMaßnahme. Heute bestehen, nachdem der Vertrag erfüllt ist , zwischenden Leiden Parteien keine anderen Beziehungen mehr, als sie zwischenverschiedenen Parteien überhaupt bestehen. Die nationalliberalePartei hat ihre voll« Bewegungsfreiheit. Sie kann tun und lassen ,was sie im Interesse des Staatswohles für gut hält . Ihre Grundsätzestehen «nerschüttert. Sie sieht heute die Sozialdemokratie nicht andersan, als vor den Wahlen, nämlich als eine Partei , die sie um desStaatswohles willen bekämpfen muß. Aber — und darin unterschei¬det sie sich von der Regierung und von den vereinzelten Gegnern desStichwahlabkommensin ihren eigenen Reihen , denen zufällig meh¬rere Blätter zur Verfügung stehen — sie ist nicht blind für die Tat¬
sache, daß nun einmal 85 000 sozialdemokratische Stimmen am ' 21.Oktober abgegeben worden sind , für . die Tatsache auch, daß unter de,«gegebenen Umständen sehr weite Kreise eines sonst durchaus staats -treuen Bürgertums und auch Beamtentums, in der Abgabe eines so¬zialdemokratischen Stimmzettels keine Gefahr für den Staat , sonderneben die einjig Jiem Grad ihrer Mißstimmung adäquate Ausdrucks¬weise erblickt haben , sie ist weiter nicht der Meinung .- daß man dieSozialdemokratie dadurch wirksam bekämpft, indem man den Kopfin den Sand steckt , sie als nicht vorhanden öder wenigstens als einePartei ansieht, die unter allen Umständen aus politischen Rechnungenauszuschalten ist. Sofern man derartige Anschauungen als grundsätz¬liche ansieht — und das muß man wohl tun — haben auch grundsätz¬liche Anschauungen den Abschluß des Stichwahlabkommens bestimmt.Nun wird auch bei der Gelegenheit durch den rein äußerlichenUmstand , daß „im Zeichen des Großblocks der Niedergang dernationalliberalen Partei besiegelt wurde, " als Beweis für die Rich¬tigkeit der mgenen Auffassung ins Feld geführt. Auch das ist nicht°?Mngig. Es rst das eine ganz oberflächliche Betrachtungsweise , dernicht scharf genug entgegengetreten werden kann, wenn nicht die Par -tei für immer auf dem jetzigen Tiefstand ihrer parlamentarischenGeltung sestgehalten oder noch weiter heruntergedrückt werden soll.

— Jä ur
, x • ,

tei ßi6t es ^ ute kein ander Heil als in rückhaltloserSelbsterkenntnis. And man kann sogar sagen : wenn die Partei zuder gleichen Zeit, da sie ihr politisches Ziel : die Niederwerfung derkonservatlv -klerikalen Reaktion , durchaus erreichte, nicht gleichzeitig»elbst eine empfindliche Schlappe erlitte« hätte, dann hätte sie. viel -leicht für immer , die Gelegenheit verpaßt , die aus der Geschichte derletzte« ^ahre notwendigen Lehren zu ziehen , dann hätte sie wiederwertere vier Jahre von der Hand in den Mund gelebt, vom altenFett gezehrt, und wäre dann im Jahre 1913 vor einem Zusammen¬bruch gestanden, aus dem es kein Hinaufarbeiten mehr gab.
o« Ar dieser Gefahr hat uns das Ergebnis der Stichwahlen vom30 . Oktober endgültig bewahrt . Denn wenn in der Partei heute ein

„Bis es Ihnen gefallen wird, ihr Hochstein als ein solchesanzubreten . Nun, nur immer zu, lieber Graf, " sagte der Justiz -rat mit feinem Lächeln , „da kann ich nur im Interesse derjungen Dame wünschen, daß das nicht zu lange währen möge."„Wieso ?" fragte Joachim. „Meine alte Freun ^-n bat ein «-rauhe Schale, über ein goldenes Herz, dort ist oas Fräulein vor¬trefflich aufgehoben und bestimmt sicher vor Leuten wie Maren¬feld."
»Ja , ja , das ist richtig, " sagte der Justizrat , „kommt nurdaraus an , ob Fräulein von Höchstem eine echte Hochstein ist.wie es mir doch scheinen will !"
„Wie meinen Sie das ?" fragte Joachim scharf .„Lieber Graf ,

‘ sagte der Justizrat , seinen Leuchter vom Ka -mm nehmend und sich zum Gehen anschickend, „ich habe jetztbererts 25 Jahre die Ehre, die Familie Hochstein zu kennen ;aber rch habe gefunden , daß sie alle selbständige Menschen sindund ihren Kopf für sich haben. Gute Nacht, Herr Graf , fahrenSie nur zu Fräulein von Felsen !" Er ging .Joachim schritt wohl noch eine Stunde im Zimmer auf undab . Tausend Empfindungen kämpften in ihm . Er war entrüstetüber den Baron , empört über Erika, und doch sagte ihm immereine leise Stimme : „Du hast Unrecht , du bist hart .
" Endlichgriff er entschlossen nach der Lampe, um zu Bett zu gehen .Plötzlich hob er dieselbe und beleuchtete noch einmal das Bildseiner Urgroßmutter . Das feine , geistvolle Gesicht mit dengroßen, sprechenden Augen und dem energischen kleinen Mundwar von leichten Locken mit wenig Puder umrahmt , und einweißer Schleier lag wie Dust um das Haupt . Die Augen desBildes sahen ihn fragend und, wie es ihm schien, vorwurfsvollan . Ob sie wirklich so aussieht? dachte er . Die Augen hatte sie— ich möchte wissen, ob sie sich wirklich für diesen Baron — pah— meinetwegen. Er ging rasch aus der Tür und bestellte nochdem Bedienten , daß er morgen, sobald die Herren fort seien, nachEberswalde zu Fraulein von Felsen hinüberfahren wolle.

(Fortsetzunff folat) .



£eSt S
Gedanke lebt und alles Nebensächliche in den Hintergrund drängt ,dann ist es der . daß wir äußerlich und innerlich uns von Grund aufändern muffen. Die hohen, schönen Ziele unserer Partei : die stehen
unabänderlich fest. Aber wir , die wir einzeln und in Organisationendie Träger jener nationalen und liberalen Gedankenwelt sind : wir
» äffen uns ändern !

Aeußerlich! Das ist wichtig. Unsere Organisation als Partei
erfordert einen völligen Neubau . Im einzelnen die Matze auszu¬
stecken , ist heute noch nicht möglich und auch nicht tunlich. Aber die
Richtung im ganzen ist von vielen Parteifreunden schon erkannt .Und es lebt in ihnen der feste Wille , zum Ziel zu gelangen .

Innerlich ! Das ist das Wichtigste! Wir sind bisher , da die
Not noch nicht groß genug war , nicht dazu gelangt , uns innerlich zuder Volkspartei umzuwandeln , die allein in diesen Zeiten fähig ist,tem Drang von rechts und links zu widerstehen. Wir waren bisher«iel zu sehr gewohnt, — ein Erbstück aus früherer Zeit —, uns als
ritte regierende Partei anzusehen. Wir haben zu einer Zeit noch, als
das schon eine rein äußerliche Fiktion , eine tote Tradition war , uns
als die Stützen der Regierung angesehen und unsere Maßnahmen zueinem guten Teil danach eingerichtet. Wir mußten so zwischen zwei
Stühle fallen . Es war um so gefährlicher, als wir nun einmal nicht
kn einem parlamentarisch regierten Staat lebten, wo die Unterstütz¬
ung der Regierung durch die regierende Partei selbstverständlich ist .
Und so lange wir keinen parlamentarisch regierten Staat haben , so
lange dürfen wir uns in keiner Weise mehr auf die Regierung stützen
wollen, müssen wir unsere politische Geltung allein auf den Bolksteil
»ründen , den wir durch eine echt volkstümliche Politik hinter unsern
zahnen zu sammeln vermögen. Volkstümlich braucht dabei nicht als
Haschen nach Volksgunst um jeden Preis verstanden werden . Aus
-em Volk, das seinem im ganzen durchaus gesunden und verständigen
Wollen müffen wir fortab allein unsere Kraft ziehen ! Aus dem Volk
nüffen wir uns unfereFührer heranziehen ! Bis auf denGrund abräumen
nüffen wir das Vorurteil , als seien wir eine Beamtenpartei ! Nicht
tls ob wir nun in eine unfruchtbare Opposition fallen müßten , die
gemacht wird , damit nur Opposition gemacht wird , weil das vielleicht
«en Massen gefällt . Aber es mutz überall da Opposition gemacht wer¬
den, wo das sachlich notwendig ist und wir müssen dazu bereit sein ,
»uch um den Preis von Erschütterungen , die wir bisher vielleicht
tllzu nachgiebig und ruhebedürftig vermieden haben . Wir setzen uns
solchen Erschütterungen so nicht mehr und nicht weniger aus als
früher . Denn wo die Regierung einen festen , unbeugsamen Willen
sieht , da kann sie ohne Zweifel selbst dann ihre Meinung revidieren ,wenn sie vorher eine solche gehabt hat .

Nur aus diese Art wird es uns wieder gelingen , wie früher , un-
rer anderen Verhältnissen , die Kerntruppe des liberalen Bürgertums
kn Stadt und Land zu werden , des Bürgertums , auf das eine badische
Regierung sich stützen mutz, wenn sie, bei der Eigenart der Bevölker¬
ung . überhaupt vorwärts kommen will . Nicht die Partei darf sich an
die Regierung anlehnen . Das darf nie wiederkehren ! Aber die Par¬tei mutz stets bei sorgsamer Bewahrung ihrer völligen sachlichen und
und persönlichen Unabhängigkeit die Regierung zwingen, nach ihrennationalen und liberalen Grundsätzen zu regieren . Daß sie das tun
mutz, wird die Regierung vielleicht heute nicht einsehen. Sie wird
vielleicht in weiterer Verkennung der ungeheueren demokratischen
Kräfte — demokratisch nicht im Parteisinn — die nun einmal in die¬
sem badischen Volk stecken , weiter nach rechts hin zu steuern versuchen ,nur um ja möglichst bald wieder in den stillen Hafen einer geruh¬
samen, durch keinerlei politische Aufregung getrübten Regiererei ein-
laufen zu können. Sie müßte aber heute schon erkennen, daß Zeiten ,da man mit gewiß pflichttreuen und wohlmeinenden Beamten allein
ein Volk wie das badische regieren kann, nicht kommen werden . Wir
brauchen politische Köpfe an leitender Stelle , die nicht das Volk in
Bahnen leiten wollen, die einem engen Kreis als wünschenswert er¬
scheinen, die vielmehr die politischen Kräfte und Strebungen im Volk
mit de« Erfordernissen des Staatswohles in harmonischen Einklang ,zu bringe « wissen , das sicher überall mit der gleichen guten Absicht :aber nicht überall mit der notwendige « Einsicht in die tatsächlichenVerhältnisse über alle SonderwLnsche gestellt wird .Wenn das geschieht in Zukunft , in Anknüpfungan die vom Jahr1860 ausgehende gute Tradition unseres Landes, dann werden wir
haben »das neue Baden" auf der Grundlage des alten liberalenBadens. 1

Den hier geäußerten Anschauungen , die inhaltlich unserevolle Billigung haben, wünschen auch wir an unserem Teile Be¬
achtung und Beherzigung bei allen in Betracht kommenden
Stellen . Wir haben nie anderes erstrebt und freuen uns darumder offenen neuen Uebereinstimmung ._

Das Stichrvahlabkommeir .
Karlsruhe , 3 . Nov.= Das neue nationalliberale Parteistkretariat beginnt damit ,den liberalen Blättern eine Korrespondenz zuzustellen, in der heutedi« durch das Stichwahlabkommen geschaffene gegenwärtige Situationand das Abkommen selbst ausführlich im Sinne der Parteileitungbesprochen wird . Nachdem di« „Bad . Landeszeitung " erklärt , daß fürihre Artikel nicht die Parteileitung verantwortlich zu machen seisondern daß ihr Verhältnis zur Parteileitung sich lediglich darin be-

»ründe , daß sie auf dem Programm der nationalliberalen Partei»ehe , erscheint es notwendig , den Artikel der neuen Parteikorrespon¬denz im Wortlaut wiederzugeben. Dort heißt es :Bei Betrachtung des Wahlausfalles darf das eine nichtvergessen werden : Die Taktik der vereinigten Rechten

Gerichtszeitnng
88 Offenburg , 2. Nov . Wie wohl noch in aller Erinnerung ,wurde in der Nacht vom 17./18 . September 1904 auf einer Wiesebei Altenheim der Diensünecht Richard Schuster aus Chemnitzvon zwei mit ihm gereisten Handwerlsburschen im Schlafe er¬drosselt und seiner Habseligkeiten beraubt . Die Mörder , FriedrichWilhelm Reichert aus Schnittweiler , welcher jetzt seine lebens¬

längliche Zuchthausstrafe in Bruchsal verbüßt , und der KutscherSchlumbrecht aus Weilach, wurden vom Schwurgericht Offen¬burg am 5. Januar 1905 abgeurteilt . Der letztere erhielt eine
Gefängnisstrafe von 14 Jahren . Da im LandesgefängnisBruchsal das Verhalten des Schlumbrecht erhebliche Zweifel an
seiner Zurechnungsfähigkeit aufkommen ließ , wurde durch Unter¬
suchungen festgestellt, daß der inzwischen in die bayerische Irren¬
anstalt Egolfing verbrachte Sträfling schon zurzeit seiner Ver¬
urteilung geistesgestört war . In dem daraufhin , auf Antragder Er . Staatsanwultschaft eingeleiteten Wiederaufnahmever¬
fahren wurde Schlumbrecht nunmehr am 5 . Oktober d . I . von der
Strafkammer I des Er . Landgerichts hier von der damals er¬
hobenen Anklage freigesprochen.
. — Leipzig, 2. Nov. (Tel .) Das Reichsgericht verwarf die Re-vtstvn des Schriftstellers und Redakteurs Dr . Heinrich Jlgcnstein , deram 23. Februar d. I . vom Landgericht II zu Berlin wegen Beleidi -anug des Admirals Schmidt, begangen durch zwei Artikel feiner Zeit¬schrift „Das Blaubuch" , die er in Gemeinschaft mit dem Kapitän zure-ee Berger veröffentlichte, zu sechs Monaten , Gefängnis verurteiltvorden war .

Der Prozeß Steinheil .
M Paris , 2. Nov. Morgen , 3 . November, beginnt vor dempariser Schwurgericht der lange erwartete Prozeß Steinheil . Es istm der Tat gerade ein Jahr her, daß die Witwe des Malers Steinheil

?
»nter der Anschuldigung des Mordes an ihrem Gatten und ihrercutter, Frau Japy , in Untersuchungshaft fitzt. Die Tat war in deracht vom 30 . zum 31 . Mai 1008 begangen worden , das Aufsehen,nregte , hatte sich bereits gelegt , und das Gerede, das Frauotemhen als Täterin oder doch Mitschuldige hinstellte, war fast

hat ein volles Fiasko erlitten ! Um dies so vollkommen zu erreichen,
daß im nächsten Landtag nicht die leiseste Gefahr für eine Rechts¬
regierung besteht, war das Stichwahlabkommen mit der Sozialdemo¬
kratie nötig gewesen . Wäre es nicht gekommen : 37 Sitze hätte die
Reaktion errungen und damit die absolute Herrschaft im Landtag .
Die Berechnung, wieviel Sitze neben der Sozialdemokratie dem Ee-
samtliberalismus verblieben wären , ist jetzt nach dem Wahlausfall
in den Wahlkreisen, in denen mit der äußersten Linken im 2. Wahl¬
gang ausgefochten wurde , nicht schwer : Keine 18 Mandate wären
ihm geblieben ; die äußerste Rechte und di« äußerste Linke hätten ihn
aufgerieben . Nicht „jungliberale Heißsporne" haben das Stichwahl¬
abkommen gewünscht (den „Mannheimer Generalanzeiger " wird es
interessieren , daß sich der Abgeordnete König für das Abkommen stark
ins Zeug legte ) und geschlossen, nicht allein der „Rechenstift" hat auf
seinen Abschluß hingedrängt . Ihn verlangten gebieterisch die hier
dargelegten Gründe . Es ist unverständlich , wie die drei badischen
liberalen Blätter , die sich als Gegner des Abkommens bekennen, sie
übersehen konnten. Es liegt der Gedanke nahe, daß sie mit vorge-
saßter Meinung an die Behandlung der Frage herangegangen find,einzig und allein nach dem Ausfall des 2 . Wahlganges das Stich¬
wahlabkommen kritisierend , und sie zogen zur Beurteilung das Wahl¬
ergebnis in den Wahlkreisen heran , in denen mit der Sozialdemo¬kratie ausgekämpft wurde . Das ist aber grundsätzlich falsch ; denn
gerade in ihnen sind di« Mißerfolge der nationalliberalen Partei
darauf zurückzuführen , daß der Freisinn versagte, wie in Lörrach-Land
und Heidelberg-Eberbach und daß nach Preisgabe der Rechtskandida¬turen Zentrumsleute und Konservative in Haufen sozialdemokratisch
wählten . Man darf sich aber auch der Einsicht nicht verschließen, daßdi« nationalliberale Partei nicht so gerüstet war , wie es notwendig
gewesen wäre . Der Mangel ausreichender und zweckmäßiger Organi¬sation war mit schuld an dem Wahlausfall , ja hat ihn vielfach ge¬radezu zur Folge gehabt . Der Ruck nach links , der unverkennbar vor¬
liegt , und den nur Politiker leugnen können, die außerhalb des poli¬
tischen Lebens stehen , hätte ihr nicht schaden können, wenn sie sichwährend der letzten 4 Jahre in allen Wahlkreisen zuverlässige Organi¬sationen geschaffen hätte .

Die Ansichten derjenigen , die den Wahlausfall rein gefühlsmäßigbetrachten , werden schwerlich mit den hier vertretenen in Einklangzu bringen sein , sie gehören auch einer Richtung unserer Partei an ,die, solange sie ausschlaggebend war , gerade infolge ihrer eigenarti¬gen Betrachtungsweise der badischen Politik für die nationalliberale
Partei praktische Erfolge nicht erzielen konnte ; sie können vielfach dengeänderten Charakter der nationalliberale » Partei nicht verstehen;und doch wäre sie vollkommen aufgeriebe » worden , wenn sie — die
Zeichen der Zeit mißverstehend — nicht zu einer reinen Bolksparteiliberalen Mittelcharalters sich entwickelt hätte . Wo unter solchem Ge¬
sichtspunkt der Wahlkampf geführt wurde , hat er Erfolge zu verzeich¬nen . Dieser Parteicharatter , der nichts anderes ist, als der unsererPartei in der großen liberalen Aera der 6Ver Jahre des vorigenJahrhunderts , hat zu dem Stichwahlabkommen führen müssen : Under stellt bei Behandlung unserer Heimatpolitik in den Vordergrunddie Erwägung : Das größte Unheil Badens wäre eine konservativ-klerikale Kammermehrheit und ihr, nach den Erfahrungen anderwärtssicherlich nachfolgend: eine konferoativ -klerilale Regierung ! Beidesist durch das Stichwahlabkommen verhindert worden , und darum warfein Abschluß eine politische Notwendigkeit . Die Erfolge der Sozial¬demokraten sind aber durch das Abkommen nicht hervorgerufen . Eskonnte ihr nur höchstens 6 Sitze verschaffen . Auf die Gründe ihrerweiteren Erfolge ist schon hingewiefen worden ; daß Regierungspolitik— Landes - und Reichspolitik — sie verschuldet haben , weiß jederPolitiker , der sich dieftr Einsicht nicht verschließen will ! Die Wegedie zur Zurückgewinnung der „verärgerten " Wähler führen , liegen klarzu Tage . Nur eine kurzsichtige Regierung , der fanatische Partei -egoismus der vereinigten Rechten , könen sie verkennen. Alles inallem :

Nicht das Stichwahlabkommen hat den Rückgang der national -ttberalen Partei und das Anwachse « der Sozialdemokratie ver¬schuldet , das find vielmehr Gründe, die mit ihm nicht das germafi «z« tun habe«.
Es muß immer und immer wittter betont werden : Di« konfervati»--llerilale Mehrheit war gerade so drohend, wie vor 4 Jahren , ste mußt«verhindert werden ! Das war nur durch das taktische Abkommen mitder Sozialdemokratie möglich . Darum war es notwendig .Cs wäre nicht nur Selbstmord der nationalliberalen Partei , son¬dern vor allem die Auslieferung »nferer Heimat an die Reaktion ge¬wesen, wenn es nicht abgeschlossen worden wäre .

Tages-Rriirdscharr «
Deutsches Reich.

---- Frankfurt a. M., 2. Nov. Der Geheime Justizrat Fester, jahr¬zehntelang einer der Führer der hiesigen Nationalliberalen , ein her¬vorragender Kommunalpolitiker , ist gestern im Alter von 62 Jahrengestorben.
Die sächsischen Wahlen .— Dresden , 2. Nov. (Tel .) Bei den heutigen Stichwahlen zur 2.Ständekammer wurden gewählt : 10 Konfervattve , 1 Bund der Land¬wirte , 1 Mittelstandspartei , 13 Nationalliberale , 6 Freisinnige und8 Sozialdemokraten . Insgesamt sind nunmehr 80 Abgeordnete ge¬wählt und zwar : 24 Konservative , 1 Bund der Landwirte , 1 Mittel¬standspartet , 26 Nationalliberale 8 Freisinnige und 22 Sozialdemo¬kraten . Die letzten noch erforderlichen Endstichwahlen finden morgen

verstummt, als sie selbst durch einen Brief an einen Mitarbeiter des
„Echo de Paris " die ganze Sache wieder hervorzog und neu belebte .Seitdem hat die öffentliche Meinung stark zwischen schuldig und nicht¬schuldig hin- und hergeschwankt , und gegenüber den bestimmtenPunkten des Anklageaktes werden nicht übersehbare Einwände laut .Der Sitzungssaal , in dem die Verhandlungen stattfinden , wirdaber diesmal ein anderes Aussehen haben , als es sonst bei sensatio¬nellen Prozessen der Fall zu sein pflegt . Der Vorsitzende des Schwur¬gerichtshofes hat im Einvernehmen mit dem Justizminister Barthouungeordnet , daß das weibliche Element von dem Sitzungssaal « ausge¬schlossen bleiben soll. d . h . zu den Sitzplätzen, zu denen der Eintrittnur mit Karten gewährt wmde . Die Stehplätze bleiben jedermannzugänglich, schon aus dem Grunde , da der öffentliche Charakter der
Verhandlungen gewahrt werden muß. Der Präsident de Balles hatunerbittlich jedes Verlangen nach einer Karte , das seitens einer Damean ihn gerichtet wurde, abgelehnt, er will nicht, daß der refervierteZuhörerraum mit Frauen in eleganten Toiletten und Hüten nach derneuesten Mode gefüllt ist, die dort wie zu einem Schauspiele hin¬kommen. An die Presse find fechsundachtzig Karten verteilt wordenund wie es scheint, bleibt dem Brauche gemäß, auch dem diplomati¬schen Korps der freie Zutritt des Saales gestattet .Unter den 36 bezeichneten Geschworenen befinden sich nur 8Rentiers oder Grundeigentümer , ein Beamter und ein pensionierter ;fast alle anderen sind Handwerker oder auch einfache Arbeiter . Die

Staatsanwaltschaft und die Verteidigung haben das Recht,, 12 Ge¬
schworene abzuweisen, und es heißt schon, die Staatsanwaltschaft
beabsichtige , möglichst die Besitzer avszuschalten, während die Ver¬
teidigung das Gleiche mit den Arbeitern tun wolle.

Theater, Runst und Wissenschaft .
* Kunstnotiz, lieber die künstlerischen Leistungen eines früheram Karlruher Hoftheater , jetzt am Nürnb . Stadttheater beschäftigtenSängers , Herrn Ph . Schönleber, schreibt das „Leipz. Tagbl ." anläßlicheines Engagementgastspiels des Künstlers in Leipzig : „Aus dem alten

Nürnberg , der Stadt Hans Sachsens und der „Meistersinger" war
gestern des Altmeisters Lehrling David herbeigekommen. Zwar nichtum die Lene zu freien , wohl aber fein Gesellenstück zu machen undUnterschlupf zu finden. Uns dünkt, keinem Beaebr sollte Folge ge-

Mittagblatt . Mittwoch den 3. Rovemoer 1M3 . Ölt *

und übermorgen statt . Daran sind beteiligt : 5 Konfervattve , 1 Bund
der Landwirte , Nationalliberale und 10 Sozialdemokraten .

Lesterreich -Ungarn.
- Wien , 2. Nov. (Tel .) Die tschechischen Landtags - und Reichs.

tags -Abgeordneten haben im Verein mit dem tschechischen Rattonal¬
rat in Prag gestern eine Bersammlung abgehalten , aus deren Mttte
ein „Gnadengesuch " mit der Bitte an den Kaiser abgesendet wur ^ ,
die Sanktion der Sprachengesetze in rein deutschen Kronliindern nicht
zu vollziehen, da dies die Quelle ewiger staatsrechtlicher Kämpfe zwi¬
schen Deutschen und Tschechen bilden würde .

— Wien , 2 . Nov. (Tel .) Die von den Landtagen Rieder -Oester¬
reich, Ober -Oesterreich und Salzburg -Voralberg beschlossenen Gesetz¬
entwürfe über den Gebrauch der Landessprache in den Landtagen ,
bei autonomen Behörden , ferner über den Gebrauch der Unterttchts -
fprache in den staatlichen Landes -, Lehrer - und Lehrerinnen -Bildungs »
anstalten und an den Landesrealschulen erhielten die Sanktion de»
Kaisers .

England .
— London, 3 . Nov. (Tel .) Nach dem En-ergebnis der Muiü -

zipalwahlen in London und in den Provinzen ist die Sozialdemokratie
überall zurückgejchlageu worden.

Die dritte Lesung der Finanzbill .
= London, 2 . Nov. (Tel .) Im Unterhaus begann heute die

dritte Lesung der Finanzbill , für die drei Tage in Aussicht genommen
sind . Austen Ehamberlain beantragte die Ablehnung der Vorlage .Er erklärte , daß zwar manche Mängel aus dem Gesetz ausgemerzt ,aber die Borwürfe der Oppofitton gegen seine Hauptgrundfiitze die¬
selben seien. Er wiederhole seine Kritik an den Grundsteuern und
der Konzessionssteuer und erklärte , der Hauptnachteil des Budgets
sei, daß es abgefaßt sei mit der anerkannte « Absicht , besondere Lastenauf besondere Bolkskreise zu legen und darum von der Regierung ge¬
ächtet und verfolgt werden sollte. Die Oppofitton glaube , daß es nochandere Wege gebe, den finanziellen Erfordernissen zu begegnen.
Ehamberlain schloß mit den Worten : Laßt uns aus den Erfahrungen
unserer Kolonien und fremder Länder lernen (ironischer Beifall bei
den Liberalen ) , laßt den Luxus der Reichem feinen Anteil an de«
Steuern tragen , laßt die große Menge der Einfuhrgüter aus dem
Auslände ebenso ihren Anteil tragen . Ihr Zoll trägt zum Vorteildes Marktes bei, von dem ste profitieren .

In Erwiderung des Borredners sagte der Attorney -General , die
Regierung habe sich dafür entschieden , daß das geeignetste Steuerobjettder Wertzuwachs sei. Es sei aber klar, daß Ehamberlain Handel undArbeit besteuern wolle. Er bestreite entschieden, daß das Budget ein
sozialistisches sei. Das vorliegende Gesetz habe die Finanzen ineine höhere Sphäre gehoben. England habe den Weg des Fortschrittsbetreten . „Hinweg von den bösen Zeiten , in denen die Armen damit
belastet wurden , einem begünstigten Teil der Gesamtheit Nutzen zuschaffen .

" Die Opposition möge für Vereitelung dieser Vorschlägewirken und je mehr diese durchkreuzt würden , desto mehr würdedarüber debattiert werden und mit desto größerer Entschlossenheitwerde das englische Volk darauf sehen, daß diese Vorschläge auch an¬gewandt würden .
Snowden (Arbeiterpartei ) erklärte , es müsse von diesem Parla¬ment etwas geschehe«, um die großen Ungleichheiten zwischen Reich¬tum und Armut , zwischen Luxus und Rot zu beseitigen. Im wetterenVerlauf seiner Ausführungen gegen die Tarifreform erwähnte Snow¬den, alle deutsche« Sozialisten seien auf Grund ihrer schmerzlichen Er¬

fahrungen Freihändler . Wenn es möglich fei , durch Besteuerung desAuslands Einkünfte zu erzielen, warum tue es Deutschland nicht?

Badische Lhrsnik.
A Karlsruhe , 3. Nov . Wie von gut unterrichteter Seiteverlaute ^ wird , der Landtag durch Staatsminister Freiherr von

DnWary .N . Rovember eröffnet werden . -
Ö Karlsruhe , 3. Nov . Die Nr . 25 des Verordnungsblattesdes großh. Oberschulrats " veröffentlicht das Gesamtverzeichnis

derjenigen deutschen und ausländischen Lehranstalten , welchegemäß § 90 der Wehrordnung zur Ausstellung von Zeugnissenüber die Befähigung für den einjährig -freiwilligen Militärdienst
berechtigt find.

.V Karlsruhe , 3 . Nov . Bezüglich der Beschäftigung von Ge¬
fangenen mit Schreibarbeit hat das Justizministerium , laut
„Rchtspr .", bestimmt ! Wenn auch die Dienst - und Hausordnungdie Beschäftigung von Gefangenen mit Schreibarbeit nicht aus¬
schließt, so ist doch Voraussetzung , daß sowohl bei der Auswahlder hierzu Heranzuziehenden wie hinsichtlich des Gegenstandesder Beschäftigung und der Art und Weise , in der sich diese voll
zieht, mit der Amsicht vorgegangen wird , die sowohl im öffent
lichen Interesse , sowie in dem eines geordneten Strafvollzüge »,
geboten ist. Die Beschäftigung eines Gefangenen in den Ge!
schäftsräumen des Gerichts neben den Kanzleibeamten bietet ^ganz abgesehen von der peinlichen Wirkung , die das Zusammen¬arbeiten mit dem Strafgefangenen auf die beteiligten Kanzlei -beamten ausüben mutz, keinerlei Gewähr für die hierbei uner¬
läßliche Aufsicht und den Ausschluß bedenklichen Verkehrs mit
Dritten , da zu einer wirksamen Ueberwachung des Gefangenen
in der angegebenen Richtung die Kanzleibeamten weder ver¬

geben werden . Denn Herr Ph . Schönleber (vom Stadttheater in
Nürnberg ) machte d«n sympathischen Eindruck eines frisch und stark
empfindenden Künstlers , der in das ihn umgebende Leben mit Hellen
Augen hineinblickt und einen Menschentypus mit energischem Griffe
festzuhalten, in seinen Einzelzügen auszubilden und mit aller Treue
vor allem auch ohne lästige Zutat und störende Uebertreibung zu ver>
persönlichen vermag . Der Sachs '

sche Lehrjunge war ein adretter
flotter Bursche , guter Dinge , in Haus und Gassen immer zur Stell
und in seinem Wesen und Benehmen wohl zu leiden . Herrn Schön-
lebers Tenor entspricht, wenn er auch nicht gar zu stark ist, den An¬
forderungen vollauf , die man an das Organ eines Tenorbuffo zu stellenpflegt, glänzte auch hier und da durch einige schöne, volle Töne . Witzdieser David sein Eesellenlied erfolgreich dem Meister vorsang , so ver¬
stand er zuvor auch, dem nach meistersingerlichen Ehren umschauendenStolzing eine förderliche Lektion zu erteilen und die mannigfachen,unter sich so ganz verschiedenen Töne und Weisen so anschaulich zucharakterisieren, daß man mit stillem Vergnügen zuhörte und an seinemTun und Treiben baß Ergötzen fand . So wäre dem Bewerber um das
Engagement eine Schwarztintenmolis auf unsere Art gesungen unddas Gemerk hat in Hinsicht auf nur eine Gastrolle nichts mehr hinzuzu- ,fügen."

hd Berlin , 3. Nov . (Tel .) Der bekante Frankfurter Gelehrte ,Geheimrat Ehrlich, machte gestern abend bei einem Vortrag im Kai-serin -Friedrich -Hause eine Mitteilung , die berechtigtes Aufsehenerregen dürfte . Ehrlich berichtete über Experimente , die er gemein¬sam mit seinem Assistenten aus Japan an Kaninchen gemacht hat .Es wurden mittelst des syphilitischen Giftes Geschwüre an dem Ver¬suchstiere erzeugt, die mit Hilfe eines neuen, von Ehrlich gefundenenMittels in wenigen Tagen wieder zum vollständige» Verschwindenund zur Ausheilung gebracht wurden . Der Gelehrte drückte sich hin¬sichtlich der Uebertragung dieses höchst bedeutungsvollen Ergebnissesauf die Behandlung der Syphilis beim Menschen mit großer Zurück¬haltung aus und erklärte , daß an eine Verwendung des neuen Mittelszur Verhinderung der menschlichen Syphilis selbstverständlich nichteher gedacht werden könne, als bis weitere sehr sorgfältige Versuchein Krankenhäusern zu näherem Aufschluß geführt haben.— Wien, 3 . Nov . (Tel .) Im Atter von 74 Jahren starb derBassist Freiherr von Rotttansky , der mehr als 30 Jahre der WienerOper angehötte .
* London, 2. Nov . Der Maler William Frith ist heute ge¬storben. .
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pflichtet noch angesichts ihrer Inanspruchnahme durch die ihnen
obliegenden Geschäfte in der Lage find . Bei der Auswahl der
- en Gefangenen zuzuweisenden Schreibarbeit ist darauf Bedacht
zu nehmen, daß denselben keine wichtigeren Aktenstücke zugäng¬
lich gemacht werden, und dutz bei ihnen jeglicher tiefere Einblick
in persönlicheVerhältnisie Dritter und in die Formen des schrift¬
lichen Amtsverkehrs verschlossen bleibt . Endlich ist auch die Per¬
sönlichkeit des mit Schreibarbeit zu beschäftigenden Gefangenen
gebührend zu berücksichtigen und erscheint es nicht angemessen ,
einen wegen Urkundenfälschung verurteilten Sträfling mit der
Abfassung von Ausfertigungen zu betrauen oder ihm Gelegenheit
zu geben, sich amtliche Formulare und Stempel zu verschaffen .

ft> Mannhei « . 3. Nov. Eine schwer« Körperverletzung , die
jedenfalls den Tod eines Menschen iin Gefolge haben wird , ließ
sich in der Nacht zum Montag der in den 3ver Zuhren stehende
Wirt Rangt « in Ludwigshafen zuschulden kommen . Er hatte
in seiner Wirtschaft in der Bleichstratze mit dem 33 jährigen
ledigen Tagner Selb eine mündliche Auseinandersetzung , in
deren Verlauf es zu Tätlichkeiten kam . Mangin ergriff ein
scharfe» Tranchiermesser und stietz es dem Seid mit solcher Wucht
in die Brust , datz eine tiefe Wunde entstand . Mangin , der schon
wegen Roheitsdelikte vorbestraft ist, wurde verhaftet .

ö Hockenheim (A. Schwetzingen ) , 3. Rov . Zm Monat Ok¬
tober zahlte die hiesige Steuereinnehmerei un hiesige arbeits¬
lose Tabakarbeiter 10.490 Mark aus .

A Bruchsal, 3 . Nov. In einer für sein hohes Lebensalter seltenen
Rüstigkeit feierte gestern Herr Jakob Hettinger , der älteste noch im
Dienst befindliche Kaminfegermeister im ganzen Land«, seinen 80.
Geburtstag .* Bruchsal, 3. Nov. Der Rörder des Waldhüters Firnkes
,it Forst , der Zigarrenarbeiter Feuerstein » der, wie berichtet, seine
Tat «ingestanden hat , wollte den 70jährigen Forstbediensteten,
der ihn beim Wildern abfatzte , dazu bestimmen, keine Anzeige
z« mache« ; als Firnkes dies ablehnte und davon ging , ist er ihm
nachgelaufen und hat ihm einen tiefen Stich ins Genick und dann
noch mehrere Stiche in die Brust versetzt . Feuerstein ist bereits
vom hiesigen Amtsgefängnis nach Karlsruhe transportiert wor¬
den. Auf dem Hofe seiner Wohnung wurde im Dung versteckt
verschiedenes Wilderer -Material und Hasenfelle vorgefunden.

A Ufcftabt (A . Bruchsal) , 1. Nov . Mit welcher Frechheit di« Wil -
ttttt in dieser Gegend ihr Unwesen treiben , zeigt folgender Fall ,
« orige Woche ging eine hiesige Frau morgens in den Eemeindewald ,
am Bucheln zu lesen. Durch ein Geräusch aufgeschreckt, sah sie plötz¬
lich einen verkleideten Mann neben sich stehen , der ein erlegte« Reh
auf den Schultern hatte . „Jesses, Maria und Josef"

, rief da die er¬
schrockene Fra « . „Wir brauchen keine Maria und keinen Josef",
erwiderte «in zweiter hinter dem Baum stehender Wilderer , „wir
wollen nur den Rehbock.

" Auf die Aufforderung der Wilderer , sich
sofort zu entfernen , zog sich die Frau zitternd aus dem Walde zurück,
während die Wilderer mit ihrem Raube über das offene Feld nach
dem anderen Waldesteil zugingen . Gewiß steht die auffallende Ab¬
nahme des Wildstandes auf hiesiger Gemarkung mit der Wilderei
im innigsten Zusammenhang«.

& Pforzheim, 3. Nov. Der 33 Jahre alte Ausläufer Ernst
Gottlob H. aus Einberg hat sich aus unbekanntem Grunde
erhängt .

8 Baden-Baden, 2. Nov. Am gestrigen Tage konnte Herr
Stadtrechner Wiest sein SV jährige » Dienstjubilänm begehen .
Der Stadtrat hatte un den Jubilar ein in warmen Worten ge¬
haltenes Glückwunschschreiben gerichtet. Unter den zahlreichen
sonstigen Gratulanten find zu nennen der Verein städt. Beamter ,
dessen Vorstandsmitglied Herr Wiest ist, die Beamten der Stadt¬
verrechnung, der Verein der badischen Finanzbeamten (Orts¬
gruppe Baden ) und das Offizierskorps der freiwilligen Feuer¬
wehr.

r Bühl , 3. Rov . Am vergangenen Sonntag abend brannte
es in dem Altwarenmagazin der Firma I . Bierig «. Rosenfeld
in der Steinstrahe . Bei der reichlichen Nahrung , die das ver¬
heerende Element fand, stand bald das langgestreckte Anwesen
nud der an der Westseite angrenzende Schuppen lichterloh in
Flammen . An eine Rettung der angegriffenen Lagerräume war
nicht mehr zu denken . Die Macht und die Glut des Feuers war
eine enorme, da das Lager mit leicht brennbaren Stoffen wie
Lumpen, alte Kleider , Holzwolle, Leder usw . von unten bis oben
angefüllt war . Der Schaden, den der Besitzer des Magazins er¬
leidet , soll ein nicht geringer sein, da zurzeit die Räume voll-
gefüllt waren und einen beträchtlich höheren Wert als die Ver¬
sicherungssumme repräsentierten . Man vermutet , lt . Bühler
Wochenbl ., Brandstiftung .

* Schutterwald (A. Lahr ) , 1 . Nov. Gestern mittag ver¬
gnügten sich mehrere etwa 15 Jahre alte Burschen auf dem Bahn¬
hof der Lokalbahn hier damit , einen auf dem Seitengleise stehen¬
den Güterwagen hin und her zu schieben. Dabei kam der sieben
Jahre alte Sohn der Witwe Marx Seigel unter die Räder des
Wagens und wurde überfahren . Am ganzen Körper erlitt der
jtrme Junge so schwere Verletzungen, datz er kaum mit dem Leben

davon kommen wird . Nachdem die Burschen sahen, welches Un¬
heil sie angerichtet hatten , liefen sie eiligst davon .* Rippoldsau (A . Wolfach ) , 2 . Nov. In der Wohnung des
prakt . Arztes Bächle wurde vergangene Woche ein verschlosiener
Kleiderschrank erbrochen und aus demselben eine Kusiette mit
280 Mark in barem Geld und 2800 Mark in Zinsscheinbogen der
Rheinischen Hypothekenbank sowie mehrere Quittungen und
Schuldscheine entwendet. Von dem Täter fehlt bis jetzt jede
Spur .

lL Freiburg . 2 . Nov. Gestern abend geriet ein 19 Jahrealter Schlosser aus Hürth bei Köln in einer Wirtschaft mit der
Kellnerin und dem Wirt in Streit . Er wurde von letzterem aus
dem Lokale entfernt und fiel dabei in den durch die Bertold -
fttatze fließenden Stratzenbach. Nachdem er sich wieder erhoben
hatte , feuerte er blindlings einen Schutz ab und traf damit
seinen Freund , einen 19 Jahre ulten Lithographen aus Ober¬
lahnstein ins Gesicht. Die Kugel drang unter dem linken Auge
ein und konnte bis jetzt in der chirurgischen Klinik , wohin der
Schwerverletzte gebracht wurde, noch nicht beseitigt werden.
Hierauf ergriff der Täter die Flucht. Er wurde aber noch im
Laufe der Nacht ermittelt und festgenommen.

— Stetten a . k. M ., 2. Nov. Auch auf des Heubergs Höhen macht
sich die Sparsamkeit der Finanzverwaltung geltend . Im nahen Nu-
splingen wird , da der langjährige Steuereinnehmer Ruf wegen hohen
Alters seinen Dienst gekündigt hat , die Steuereinnehmerei auf 1. No¬
vember aufgehoben und mit der Steuereinnehmerei Stetten vereinigt .

Die badische BraasteuererhShung .
— Karlsruhe , 3. Nov. In einer zweiten Audienz badischer Brauer

beim badischen Finanzministrr am 23. Oktober in Karlsruhe legten
die Vertreter des Badischen Brauerbundes der Kleinbrauer dem Fi¬
nanzminister einen neuen Staffelentwurf sür das neue badische Brau¬
steuergesetz vor und zwar bei einem Malzverbrauch pro Jahr bis 250
Doppelzentner 16 .<t , 251 bis 1500 Doppelzentner 17.50 M , 1501 bis
3000 Doppelzentner 21 .50 M , von mehr als 5000 Doppelzentner 22 M
pro Doppelzentner, wobei alle Brauereien mitstaffeln sollen. Der
Steuerertrag bleibt hierbei nur um etwa 70 000 <4t hinter dem Ent¬
wurf der Regierung zurück, stellt sich sür die kleineren und mittleren
Brauereien lcher etwas günstiger als der Regierungsentwurf .

Eine Stundung der neue« Brausteuer von sechs Monaten wurde
abgelehut , wohl aber eine solche von vier Monate « in Aussicht ge¬
stellt. Auch der Vorschlag , das neue Brausteuergesetz nicht wie beab¬
sichtigt , schon am 1 . Januar , sondern am 1. April ISIS in Kraft tre¬
ten zu lassen , wurde im Hinblick aus die ungünstige Finanzlage des
Landes abgelehnt. Es ist dies , so schreibt der „Allgemeine Anzeiger
für Brauereien , Mälzereien und Hopfenbau"

, sehr bedauerlich wegen
der ungünstigen Zeit der Cteuerabwälzung und es mutz deshalb gegen
diesen verfehlten Einführungstermin entschieden Protest erhoben
werden, weil die Existenz eines großen Teiles nicht nur des Brauer -,
sondern auch des Gastwirts » und des Flaschenbiergrwerbes des Lan¬
des auf dem Spiel « steht . Gelangt dagegen die neue Steuer erst mit
1 . April zur Einführung , dann geht die Abwälzung jedenfalls glatter
vonstatten als im Winter . Kommt es infolge der Bierpreiserhöhung
zum Biertrieg mit der Enthaltung von Biergenuß , so erleidet die
Staatskasse durch den starken Konsumrückgangdirekt und die kolossale
Schädigung des Brauerei - und Wirtsgewerbes indirekt einen viel
größeren Ausfall , als di« Steuererhöhung für die drei Monate aus¬
macht .

Aus der Residenz
Karlsruhe . 3. November.

— Berwaltungsaktuare -PrLfung . Bon den Kandidaten , welche
sich in der Zeit vom 25. bis 28. Oktober d . I . abgehaltenen Prüfungder Berwaltungsaktuare unterzogen haben, sind nachgenannt für be¬
standen erklärt worden : Hermann Löser von Sulzbach , Josef Herr von
Philippsburg , Otto Lehnert von Sinsheim , Franz Dufner von Stau¬
fen» Heinrich Theobald von Tauberbischofsheim, Karl Wittemann von
Buchen , Karl Enzmann vonDurlach, Georg Weber von Baden , Adolf
Mafia von Freiburg , Oskar Kleinhans von Karlsruhe , Emil Müller
von Karlsruhe , Karl Schmidt von Frankfurt a. M ., Hermann Kachele
von Karlsruhe , Robert Schumacher von Karlsruhe , Gustav Eichhorn
von Mannheim , Hugo Braun von Tttberg , Bernhard Heim von Brei¬
sach , Hermann Brunner von Vordertodtmoos , Oskar Allgaier von
Münchingen, Karl Wagner von Rastatt .

8 Vom Militär . Die Schietzvorfchriftfür die Infanterie ist in
neuer Bearbeitung zur Ausgabe gelangt .

A Die Spiitjahrsmefie beginnt bekanntlich am nächsten Sonntagden 7 . November. Für die Dauer der Mefie wird die Straße zwischen
Meßplatz undStadtgarten sowie der Tiergartenweg vom Bahnüber¬
gang bis zur Tiergartenbrücke für den Verkehr mit Fuhrwerken und
Fahrrädern gesperrt. An beiden Sonntagen der Mefie (7. und 14 .
November) , wird in der Zeit von jeweils vormittags 11 bis abends
g Uhr das Feilbieten von Postkarten , Streichhölzern , Spiel - und Kon¬
ditoreiwaren , sowie Toiletteartikeln auf öffentlichen Straßen und
Plätzen zugelafien.

# Zum neuen Eichgesetz. Mit dem 1 . August ds . Js . ist ein neues
Eichgesetz in Kraft getreten , das alte Gesetz bleibt jedoch bis 1913 gül¬
tig . Nur Biergläser werden von dem neuen Gesetze betroffen , nichtaber , wie vielfach angenommen wird , Weingläser (seien es nun Lin -

felbecher , Fußbecher, Bockbecher, Carassen etc . etc. , . Für Biergläser
schreibt das neue Gesetz ein Auf (der Abstand des Füllstriches von
oberen Rand ) von mindestens 2 Cm . vor ( für Vs Liter und aufwärts
fehlen noch die bestimmten Verordnungen ) . Während daher frühe ,
die Eichung 1—3 Cm. vom Rand war , beträgt dieselbe nun 2—4 Cm
Ferner ist neu die Abstufung des % Liters in Zehnteilen , also in 0,5
0,45,' 0,4 ; 0,35 : 0,3 : 0,25 : 0,2 etc ., etc. , offenbar verordnet , um den
durch die Brausteuer erhöhten Bierpreis dem Geld« besser anpafien
zu können. Gläser des Inhaltes 0,45, 0,35 mit 1 Cm . Eichung find
jetzt schon ungesetzlich, dieselben müfien jetzt schon ein Eich von minde¬
stens 2 Cm. vom Rand haben.

# Gegen die Schundliteratur . Es wird uns geschrieben : In de
letzten Zeit ist die Bewegung gegen die Schundliteratur eine mächtig
geworden, und der badische Oberschulrat hat in dankenswerter Weif«
vor kurzem einen Erlaß an die Schulleitungen entsandt , worin e
auf die Verderblichkeit dieser Literatur für die Jugend hinweist , da si
geeignet sei, in den Herzen der Seiler die Keime der späteren Ver
irrungen zu legen. Er wünscht f 'rner nicht nur Aufilärung de«
Schüler über die Schädlichkeit solcher Schriften, sondern auch energischt
Mithilfe der Lehrer und Eltern . Besonderen Wert legt er auf der
Ausbau und die Ausnützung der Schülerbibli theken. Auch der fürdie Bildung von Jugend und Volk unermüdliche Profeffor Brunner -
Pforzheim wies in seinem Vorttag über „Jugendschriften und Schund¬literatur "

, den er anläßlich . er Generalversammlung des badischenLehreroereins am 27. September d . I . in Heidelberg hielt , auf diese
Schäden hin . Er berechnet«, daß das deutsch« Volk etwa 50 MillionenMark jährlich für diese Schundliteratur ausgibt , und daß in einer
badischen Stadt in einem Vierteljahre Tausende von Mark für die
Zehnpfennighefte der Kriminal -, Indianer - und Detektivromane aus¬
gegeben werden. Di« meisten Zeitungen traten warm für die Be¬
wegung ein ; in einer wird aus Lehrerkreisen darauf aufmerksam gemacht, daß eine gründliche, durch Fachmänner ausgeführte Revision de
Schülerbibliothekskataloge am Platze sei , und daß die bereits vorhandenen Musterverzeichniffe , wie sie z . B . die „Jugendschriftenwarte '
herausgibt , von den Bibliotheksverwaltern mehr benützt werden sollten . Feiner solle man Wert darauf legen , daß in den Schulen und
Volksbibliotheken nicht eine recht reichhaltige Bibliothek vorhandenfei, sondern daß die wirklich guten Werke in größerer Zahl angeschafitwürden , wie es z . B . an den Mannheimer Volksschulen der Fall sei.Das sind gewiß beherzigenswerte Vorschläge : aber es kommt noch ein
Faktor hinzu, der hier Mitarbeiten muß : «,ie Buchhändler selber. Die
Mehrzahl der befieren unter ihnen hat nch ja wohl der Vereinigunggegen die Verbreitung der Schundliteratur angeschlossen und diese
„Werke"

, wenn sie sie überhaupt ^ führt haben , aus ihren Schau¬fenstern und von ihren Ladentischen entfernt : man sieht deshalb mehrals früher dort die verschiedenen Volksbüchereien ausgestellt , wie bkvon Reclam , Yempel. Hillger, Hefle, Meyer, auf die ja in oben ge .nanten Agitationen schon mehrfach als empfehlenswert hingewiesenwurde.
) : ( Bom Polizeihund . Die Polizeihunde haben nun auch inJapan Eingang gefunden. Japanische Beamte haben auf einer euro¬päischen Studienreise sich über die verschiedenen Systeme der Polizei¬hunddressur in Frankreich, Belgien und Deutschland unterrichtet . DiePolizeihunde in Japan sollen nach deutschem System ausgebildet wer¬den. Zu diesem Zweck übersetzt ein Rat am Appasentionsgericht zuSendal das deutsche Polizeihunddressurbuchvon Direktor Eersbach insJapanische .

. „ | Cinbruchbiebstahl . Im Laufe des gestrigen Tages wurde inder - ammitraße mittels Einbruchs eine silberne Damcnuhr mit deinMonogramm „ L. 8 ." tm Werte von 15 M gestohlen .
.Verhaftet wurde ein 22 Jahre alter Schneider aus Crefeld ,den die Staatsanwaltschaft Düsseldorf wegen Diebstahls verfolgt ,dann eine 26 Jahre alte Händlerin aus Westerbauer, die dabei be-

ctn tü5U Ul?.. ein gestohlenes Kleidungsstück trug , ferner einre ■ » dluslaufer von hier, weil er iin Friedrichsbad zweiPortemonnaies mrt Inhalt stahl._
Bevorstehende Beranstaltungeu.ft, Vortrag . Heute abend wird Prediger Eäde über „Daniel 7"

prechen . Näheres im Inseratenteil .
v o Naturwissenschaftlicher Verein. Am Freitag den 8 . November,Aends 8 )4 Uhr, spricht rm Horsaal für Mineralogie der TechnischenHochschule (Hauptgebäude, Eingang Hauptportal ) Herr Professor Dr .au -cke : .,Ueber Entwicklung in der Tierwelt "

(mit Demonstrationen !,e Klavierabend Wilhelm Backhaus . Man schreibt uns : WilhelmBackhaus, der phänomenale, im rein Pianistischen heute mit an ersterStelle , ja , vielleicht schon ohne Rivalen dastehende Pianist , wird indreser Saison vor seiner großen Reise um die Welt zum letzten Malern Deutschland konzertieren. Ueberall, wo sich Backhaus hören ließ,wurde er von dem begeisterten Publikum durch stürmischen Beifall aus¬
gezeichnet . Die „Münchener Neuesten Nachrichten " schreiben u . a .über : Backhaus: „Was eigentlich, technisch gesprochen , Klaoierspielenheißt , das Instrument völlig meistern , so daß selbst in einem mit den
wahnwitzigsten Schwierigkeitenso überhäuften Werke, wie den Brahm -
chen Paganini -Bariationen , jede Note mit gleicher Deutlichkeit her -auskommt , ja alle SchwieriAeit in jenem höchsten Sinne wirklich„uberwunden " erscheint , daß sie eben gar keine Schwierigkeit mehr ist,das hat in diesem ganzen Konzertwinter, in dem wahrlich keinenMangel an hervorragenden Pianisten hatten , keiner in so wahrhaftblendender Weis« gezeigt wie dieser Backhaus, der als Techniker andie wunderbarsten Erscheinungen vergangener Virtuosenzeiten ge¬mahnt und doch auch als musikalischer und geschmackvoller Darstellerm hohem Maße befriedigt.

" Das sehr schön gewählte Programm ,welches der Künstler für seinen Klavierabend, Samstag den 13. No¬vember, aufgestellt hat , umfaßt 2 Präludien und Fugen aus demwohltemperierten Klavier von Bach -Variationen und Fuge über ein
Von der Luftschiffahrt.

* Friedrichshafen 2. Nov. Die gewaltige eisern« Doppelhalle aus
,em neuen Zeppelingebäude am Riedlepark geht nun rasch der Voll-
.ndung entgegen. Seit gestern werden Probevrrsuch« im Oeffnen und
schließen der gewaltigen Schiebedrehtore an der westlichen Einsahrts -
fite der Hall« vorgenommen, die vollauf befiiedigten . Gewaltige
§or« find es , von einer Eesamtbreite von 45 Meter und einer Höhe
on 21 Meter . Die beiden Schiebetore der Mitte haben ein Gewicht
ivn je 800 Zentnern , die Drehtore ein solches von je 1300 Zentnern ,
-azu kommt noch für jedes Drehtor ein Ballast von 750 Zentner . Durch
Kotorkraft wird das eine Schiebetor nach links , das andere nach rechts
Unter die Drehtore geschoben : diese Arbeit dauert 45 Sekunden . Di«
Webetore werden hierauf mit den Drehtoren nach links und rechts
M eine Drehsäule ausgesahren . Diese Arbeit erheischt 6 Minuten ,
jn knapp 10 Minuten können somit die Einfahrtstor « geöffnet werden
furch Druck auf die Hebel zweier öptzrdiger Elettromotoren . die im
ilnterwagen des Drehtors sitzen und das ganze Triebwerk in Tätigkeit
etzen. Schon find di« Zeppelin '

schen Arbeiter beschäftigt, in der neuen
Me Einzug zu halten und Werkbänke und Maschinen in den an¬
tobenden Fabrikräumen aufzustellen. Nur noch kurze Zeit — und die
tanze Tättgkeit des „Luftschiffbau Zeppelin " entfaltet sich draußen
nn Riedlepark , und die Manzeller Bucht erhalt , ihr« idyllische Ruhe
oieder, die sie ehemals besefien .

— Köln, 2. Nov . (Tel . ) Für heute nacht ist eine Fahrt sämtlicher
frei Militärluftschiffe in den südlichen Teil der Rheinprovinz aufbeblenz beabsichtigt . Der Ausstieg ist gegen Mitternacht in Aussicht
genommen . „P . 3" wird sich von Leichlingen aus an der Fahrt be-
leiliaen.

— Antwerpen , 2. Nov . (Tel .) Rougier stellte einen Höhenrekord
nit einem Flug von 270 Meter Höhe auf .— ginnte , 3. Nov . (Tel .) Der Aviatrker Bleriot gedenkt anfangs
tzanuar von Abbazia und Fiume aus einen Flug über den Ouarnei
fu veranstalten .

es Rom, 2. Nov . (Tel .) Leutuant Rovetti , der in der vorletzten
pnchi durch einen Propeller dr» Militärlenkballons getötet worden
p , wurde heute nachmittag beerdigt . Dem Sarge , worauf ein Kranz
.es Königs lag , folgten u. a . ein Adjutant des Königs , der Kriegs -
»inister , zahlreiche Generäle und viele Offiziere, darunter mehrere
remde Militärattaches . Trotz des Regens waren etwa 59 000 Meu¬
chen zusammengeströmt , »m den Trauerzug zu sehen.

ok . Böcklin als Aviatiker. Es ist bekannt, daß Böcklin sich gleichdem großen Lionardo da Vinci eifrig mit dem Flugproblem beschäf¬tigte . Ausführliches darüber und die Tatsache, datz der Künstler nichtallein , theoretische , sondern auch praktische Versuche gemacht hat , wirdaber letzt in dem in Kürze erscheinenden Buch „ Neben meiner Kunst,Flugstudien, Briefe und Persönliches von Arnold Böcklin " erzählt , dasvon Ferdinand Runkel und Carlo Böcklin im Verlag Vita (Berlin )herausgegeben wird . Ein Ausdruck von BöcklinS Sehnsucht , das Flug¬problem zu lösen , findet sich in einem Briefe an Hans von Maröesvom 16. Jum 1884. Darin sagt der sonst so zurückhaltende Künstler :
„ Ich möchte probieren, ob ich ein wenig von dieser langweiligen Erdeloskommen kann .

"
_ Hier hat Böcklin zum erstenmal von seinemZiel andern gegenüber gesprochen, beschäftigt hat er sich allerdings

schon früher mit dem Gedanken , denn Frau Böcklin will sich erinnern ,daß er schon rn den Fünfziger Jahren des vorigen Jahrhunderts einenkleinen Flugapparat gebaut hatte . Zu ausgedehnten Versuchen aberkam eS, als sich der Ruhm und damit das Geld schon eingestellt hatten ,in den Jahren 1881 bis 1883 auf dem Campo Caldo bei Florenz : beideMale wurde,der Apparat , der keinen Motor hatte ( Böcklrn verschmähteihn) vom Wind zerstört, noch ehe ein Ausstieg erfolgen konnte. Aberder Meister hatte schon die Aufmerksamkeit auf sich gelenkt. Er kamin Verbindung mit der Lufsschifferabteilung in Berlin , erbaute mitihrer Hilfe einen Apparat und machte auch einen Aufstieg, Böcklinwurde diesmal zwar emporgehoben , aber nach kurzem Widerstand brachder Apparat , in sich zusammen. Trotzdem gab der Meister sein Ziel
nicht auf ; die ganzen 80er Jahre hindurch saß er über seinen Ent¬würfen , und noch kurz vor seinem Tode sollte« ganz neue Pläne aus¬geführt werden. Aber der Tod trat dazwischen , und der Meister mußteseinen unerfüllten Wunsch, wie er es vorauSgeahnt hatte , mit insGrab nehmen.

Meine Zeitung.
DK . Dorfkriege in Portugal . In Portugal gibt es von Zeit zuZeit noch Dorffehden, wie man sie heutzutage eigentlich nur noch in

ganz unzivilisietten , von Wilden bewohnten Ländern findet . Ganze
Dörfer ziehen bei >olchen Gelegenheiten gegen einander in den Kampf ,häufig auch von den Frauen begleitet, und der Streit wird dann miteiner riesigen Erbitterung ausgefochten , bis am Ende die Polizei oder
Militär auf der Bildfläche erscheint und dem Kampf ein Ende macht.Heute wird über einen besonders wilden Kampf berichtet, der zwischenden Bewohnern der beiden Dörfer Atalaya und Povoa ausgefochtenwurde. Seit Jahren haben diese beiden Dörfer bereits im Kriegemit einander gelegen , der Zustand wurde unhaltbar , da immer wieder
überraschende lieberfälle von der einen oder von der anderen Seite

ausgemacht wurden, und niemals Frieden und Ruhe herrschte. Vor
emrgen Tagen kamen nun die Leiden Parteien zu dem Entschluß , dieSache auf einmal zum Austrag zu bringen, und ein weites Feldwurde als zum Schlachtfeld ausgesucht . Auf jeder der beiden Seitenwaren ungefähr hundert Kämpfer, die teils mit alten Revolvern ,m der Hauptsache aber mit Aexten , Mistgabeln und dergleichen nütz¬lichen Gegenständen mehr ausgerüstet waren . Zuerst wurden dieFeuerwaffen abgefeuert, soweit dieselben überhaupt mitmachten , dennes waren meist alte verrostete Dinger, die nicht mehr losgehen woll¬te»/ Dann begann dap Handgemenge , und beide Seiten stürzten sich" Mefiern und den landwirtschaftlichen Geräten auf einander .Glücklicherweise hatte die Behörde in dem benachbatten Städtchen Faovon der Schlacht gehört, und sofort wurde eine Abteilung Kavalleriedorthin entsandt, bei deren Erscheinen die Dorfbewohner schnell Frie¬den schloffen und gemeinsam die Flucht ergriffen. Rur dreißig mehr»der weniger schwer Verwundete und drei Tote fand die Kavallerie ,abteilung auf dem Felde liegen und diese wurden nach Fao in dasHospital gebracht. Die Sache soll dieses mal gründlich untersucht wer¬den, und eine bedeutende Anzahl von Verhaftungen sind infolgedessenauch schon vorgenommen woiden

jflno Maschine erfunden, die man als ein „ elektrisches Äienstmäd -
i7Cn

<räÄ ^ netl Un? \ $ / »" «einer elektrischer Motor , der nur17 Pfund wiegt und deshalb leicht transportabel ist . Der Apparat ,i " r r \2um so drei Platz wegn »mmt wie eine Schreibmaschine, kann na -
J "*1 da verwandt werden , wo elektrische Kraft zur VerfügungIteht : wenn er Mit Strom m Kontakt gebracht ist, kann er jeden Haus -haltungsapparat ,n Bewegung setzen , der mit Umdrehungen arbeitet ,also Flerschmuhlen,. Kasseemuhlen . Messerreiniger. Wasch - oderWrrngmaschlnen. Die Maschine soll ferner nach Aussage ihres Er -»"»ftanbe sein , Kraft zum Fußbodenwaschen, zum Herd -Uwarzen . Silberputzen und Stiefelwichsen herzugöben. Mit ihrerFinte inff rrmn ierrter nfinp I

Anforderungen
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" NaÄeneines elektrsschen Dienstmädchens und eibann blt fern
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febmbTamOTandbetlet SBorauae. Er verlangt, keinen Urlaub und kei ^ n AusaanafmLfr * "«8' er keine kostspieligen Ansprüche , er hat keine

^^ e
"

kanntschaften und ist das anspruchsloseste Möbel auf dieser Welt Dieganzen Kosten, d.e er bei seinen vielerlei Berrichtungm seiner Serr -
ffifc ma<* ’ b tf€n ** c“’f p« Ark-sttS.



^ 5efte KaÄtfche § reff
5 ^ew « von Händel , op. 24 von Brahms — Gostrifce ap. 78 Fir4mr von
.Deethoveu — Faurafi« O-dur , op . IS (Wanderer -Fantasie ) von Schu¬bert — 3 gcRtajkftiirfc atis op. 12 von Schumann — Sonate IT-mofi,
OP. 67 (HpspcjJionatu) von Beethoven .

0 Paradekonzert auf dem Schlohplatz . Heute Mittwoch mittag
12 Ähr spielt bei günstiger Witterung die Kapelle de« Leib -Drag -
Reg . Rr . 20.

$ Im ttäffc „Grüner Baum " iKaiserstr . 3', findet heute abend8 llhr ei» Errrv -Svlisten -Konzert statt unter Mitwirkuna des Pia¬nisten Herrn Kr . Schwalbach , sowie des Cellisten Herrn Kallenberg .Zur Luffüyrung gelangen Kompositionen von Chopin . Liszt . Schu¬mann . Grteg , Schubert sowie verschiedener Cello -Solis . Da das Or¬
chester au « nur besten Kräften besteht, so kann der Besuch nur emp-
foQtes werden . — Näheres int Inseratenteil ersichtlich.

B5 . Krankeneck-Konzrrte ." DaS seit 1 . November gastierendeWiener Damenorchester Direktion Franks bringt ganz vorzügliche
istungen und finden allabendlich großen Beifall des zahlreichenblikurnS. Ein sebr jein zusammengcstellteS Programm , flottes Zu-
unenspiel und geschmackvolle Nuancierung zeichnen die Konzertesonders auS . Am Mittwoch findet , wie im Inseratenteil ersichtlich ,&ilienkouzert statt, ein Opern- und Overettenabend, worauf be¬eis hingewlesen wird .

WW" Wir machen darauf aufmerksam, daß wir in dem

JiganenzeschSst des Herrn H. Meyle
am Mühlburgertor

na I » MoTember eine Ausgabestelle der „fLad. Greste "
errichtet haben .

Hrpeditio» der „Badischen Brests- .

Vermisstes .
■= Bruchmühlbach (Pfalz ) , 2. Nov. Gestern wurde auf dem

Bahnkörper die Leich« eines in den 6ver Jahren stehenden Mannes
aufgefunden. Der Kopf der Leiche war gespalten .

= 3 Königsberg (Preußen ) , 2 . Nov . (Tel .) In Audreischken im
Kreise Niederung find bei einer weiteren Person Cholerabazille « fest-
gestellt worden . Ferner wurde in Skirwietell im Kreise Heydekrug
hei zwei weiteren Personen die Cholera bakteriologisch festgestcllt .Die Fälle stehen in engem Zusammenhang mit den bereits gemeldeten
Erkrankungen .

— Neuwied , 3 . Nov. (Tel . ) Aus der Pfarrkirche in Rübenach
wurden seltene und kostbare Meßgeräte im Gesamtwerte von 25 000
Mark , darunter eine Monstranz im Werte von 22 000 Mark , gestohlen.

hd Frankfurt , 2 . Nov . (Tel .) Die Unterschlagungen, die der ersteKassierer am offenen Depot der Mitteldeutschen Kreditbank-Frankfurtam Main , der 34jährige Bankbeamte Heinrich Willhardt , begangenhat. belaufen sich nach den bisherigen Feststellungen auf reichlich700 000 Mark . Der genaue Umfang der Veruntreuungen steht nochnicht fest . Der Defraudant , der, wie bereits gemeldet, verhaftetwurde und ein offenes Geständnis abgelegt bat , soll einen sehr lockerenLebenswandel geführt und auch einen großen Teil des Geldes ver¬spielt und verwettet haben. Die Unterschlagungen gehen auf siebenJahre zurück und wurden ermöglicht dadurch , daß W. Unterschriftenvon Deponenten fälschte , denen er Conti separati errichten liefe. ESwurde festgestellt , daß der betrügerische Kassier sowohl die Konto-Auszüge an die Firma als auch deren Bestätigungsschreiben vor derExpedition abfing und gefälscht hat . So kam es, daß die Auszüge andie Firma mit deren Buchungen übereinstimmten .= Paris , 3. Nov . (Tel .) Die Leitung eines großen Bazars inoer rue Rivoli hatte den Ladenschluß auf Ys 8 Uhr statt auf 7 Uhr
augesetzt . Gegen Abend wurden vor dem Warenhause Kundgebungenveranstaltet . Mehrere Trupps besetzten die Berkaufsräume und for¬derten die Angestellten auf , ihre Posten zu verlassen. Die Polizeitäumte das Warenhaus und zerstreute die Manifestanten , deren Zahlauf 20 000 geschätzt wird . Mehrere Berhaftuugen wurden vorgcnom,men.

UnglircksfSNe.
— Berlin , 3 . Nov. (Tel .) Eine Gasexplosion entstand gesternabend dadurch, daß eine Frau beim Abnehmen der Gaskrone vergaß,den Haha zu schließe«. Als der Hausverwalter abends mit einem Lichterschien , erfolgte die Explosion, wodurch der Verwalter föioei verletztund die Fensterscheiben zertrümmert wurden .— Berlin , 2. Nov. (Tel .) Die durch die Gasexplosion in derWohnung des Rektors Trettin schwer verbrannte Frau Trettin erlagihren Berletzuugen. . ,
hd Eberswalde . 2. Nov. (Tel .) Ein Automobil -Unfall ereig¬nete sich gestern abend auf der Eberswalder Chaussee zwischen Mel -chow und Spechthause». Etwa 4 Kilometer von Eberswalde entfernterlitt das Automoibl einen Raddefekt. Da der Wagen ziemlich schnellfuhr , geriet er infolgedessen ins Schleudern und stürzte in denStraßengrabe ». Die vier Insassen wurden herausgeschleudert underlitten nicht ««erhebliche Verletzungen.
hd Budapest, 2 . Nov . (Tel .) Die der ungarischen KreditbankH2" 9"*m°Dampfmühle ist vollständig niedergcbrannt . Dersich auf 1300 000 Kronen belaufende Schaden ist durch Versicherunggedeckt.

2. Sion. (Tel .) Auch im östlichen Teile Spaniensrrchtete das llnwetter großen Schaden an , namentlich in den Gegen-den von Barcelona , Reuo. Tarragona und Castellon. Die lieberfchwemmuuge« vernichteten in vielen Orten die Ernte und unter :brachen die Schienenwege. Viele Gebäude drohen einzustürzen.- Lorenzo Marques . 3. Nov . (Tel .) Der Versuch , den beiZabora gestrandeten deutschen Dampfer „Gouverneur ", wieder flottzu machen, blieb erfolglos. Man befürchtet , daß das ganze Schiffverloren ist.

Letzte Telegramme
der »Kadrfchen Presse".

iäLE. Bern, 3 Nov. (Privattel .) Der Bundesrat hat eineA»zahl m der Schweiz wohnhafter Italiener ausgewiesen. DieAusweisungen erfolgten wegen Eindringens in die spanischeBotschaft anläßlich der Ferrer-Demonstrationenund wegen Der:breitens anarchistischer und antimilitaristischerJmprimate.“ 1 - Nov . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt ,daß der Plan der Einverleibung des Gouvernements Wiborq vorlausig falle« gelassen ist.
hsd London. 2. Nov. Nachrichten aus Kobe bestätigen , daßdie Japaner mit dem Ausbruch schwerer Unruhen in Korearechnen. General Okuto, der die japanischen Truppen in Koreakommandiert, hat deshalb seine Reise nach Tokio aufgeschoben .== Rewyork, 3 . Nov. Nach einem Telegramm an den hie¬sigen Konsul von Nicaragua haben die Regierungstruppen denRevolutionären bei Borca San Carlos eine schwere Niederlagebeigebrarbt.

Spanien und Marokko.
hd Madrid , 2. Nov. Der hiesige Korrespondent des „Mor -nmg Leader " telegraphiert seinem Blatte , daß in der spanischenHauptstadt das Gerücht von einem neuen Staatsstreich umgehe ,durch den die Rilitür -Dittatur eingeführt werden soll. Mitt¬woch nacht hätten sich in dem Hause eines bekannten Senatorseine Anzahl der hervorragendsten Generale zu diesem Zweck ver¬schworen. Die gegenwärttge Regierung solle zu Fall gebrachtwerden , worauf die Militärpartei den König für absolut« alare« würde . Den Journalisten wurde von den Ministern

gestern jede Auskunft verweigert und die Presse wagt deshalb
nicht, sich über das Gerücht zu äußern .

M. Tanger . 3. Nov. (Privattel . ) Es verlautet , daß in Casa¬
blanca eine Verstärkung von 1« »0v Mann französischer Truppen
erwartet wird . Es heißt , einige der benachbarten Gebiete sollen
in das Okkupationsgebiet einbezoge« werden.

Die Lage in Griechenland.
— Athen , 2 . Nov . Der Offiziersbund erklärte , eine parlamen¬

tarische Diskussion über den Marineaufstand nicht zu wünsche» und
übermittelte diesen Beschluß gestern der Partei Theotvkis und dem
Parlamentspräsidenten Nomas , welcher Rallis benachrichtigte. Zwei
Kompagnien Infanterie besetzten den Hof und die Korridore des Par¬
laments . Ein Teil der Garnison stand in den Kasernen unter Waffen .Das Parlament hörte schweigend die sehr kurze Eröffnung des Pre¬
mierministers Mawromichalis an , daß der Aufstand dank der bewun¬
dernswerten Haltung von Heer und Marine schnell unterdrückt worden
sei und daß die Bestrafung der Schuldigen bevorstehe. (Fkf. Ztg .)

•M.E . Athen , 3 . Nov . (Privattel . ) „Esperini " meldet : Der
Ministerrat hat sich in Permanenz erklärt . Der Leiter des
Militärbundes , Oberst Zorbas , wurde mit weitgehenden Voll¬
machten versehen. Die Garnison in Korinth , welche sich gegen
den Militärbund erklärt hatte , hat der Leitung desselben ihren
Wiedereintritt in die Liga angezeigt.

* *
M .E . Konstantinopel , 2 . Nov. (Privattel .) Der Stand der

Kretaftage wird an amtlicher Stelle als andauernd unbefrie¬
digend bezeichnet . „Sabah " zufolge ist die Verschiedenheit der
Auffassung zwischen der Pforte und den Schutzmächten in Betreff
des Begriffes strrtus quo in Kreta nicht gelöst . Die Pforte inter¬
pretiert nach wie vor den sintus quo als den Zustand , wie er auf
der Znfel bei deren Übergabe in die Verwahrung der Mächte be¬
standen hat , und protestiert gegen dieAuffassung derSchutzmächte ,
welche den status quo vom 1 . Januar 1903 maßgebend erachten
wollen. Die letzte energische Note der Pforte ist von den Mäch¬
ten noch nicht beantwortet .

hd Wien , 3 . Nov. Der in den letzten Tagen zwischen den
kretischen Schutzmächten gepflogene Meinungsaustausch über die
Krise in Griechenland , hat das Ergebnis gehabt, daß zunächst
von einer gemeinsamen Flottenaktion abgesehen wird .. Die
Schutzmächte find aber nach wie vor entschlossen, bei einer Ge¬
fährdung der Dynastie einzuschreiten. Man ist überdies besorgt,
daß die Stimmung in der Türkei , die eine Regelung der Kreta¬
frage wünscht , Verwickelungen verursachen könnte.

Zur Staatsumwälzung i» Persien.
= Petersburg , 2 . Nov. Die in der Nähe des Kaukasus an¬

sässigen Stämme der Schahsewennen und Karadschadageu haben
beschlossen , für den früheren Schah einzutreten . Sie belagern
gegenwärtig Ardebil . Da durch diese Tatsachen dem ruffifchen
Vizekonsulat und den dortigen russischen Untertanen zweifellos
Gefahr droht , und andererseits die aus Täbris und Teheran ent¬
sandten persischen Turppen nicht so bald dort eintreffen werden,
hat die russische Regierung beschlossen, unverzüglich die Schntz-
wehr ihres Vizekonsulats in Ardebil zu verstärken und zwar
durch Truppenteile ans dem angrenzenden Militärbezirk des
Kaukasus , nicht aber durch einen Teil des in Koswin oder Täbris
stationier . n Truppendetachements , da der Transport dieser
Truppenabteilüngen nach Ardebil mehr Zeit erfordern würde .

Teheran , 2. Nov . Die Räubereien im Süden Persiens
nehmen zu. Die Straße von Jsfahau nach Schiras ist von
meieren hundert Räubern besetzt. Vor einigen Tagen zerstörte«
Räuber den englischen Telegraphen in Deschti Ardjan . Die
Telegraphenverbindung mit Abufchirwar vierundzwanzig Stun¬
den unterbrochen. Der Telegraph arbeitet auch heute noch sehr
schlecht .

MMugkss -ift . Mrttw- ch den ?. Rovemsier MB . 5lü ^

striktsanwalts geschlagen war . Der mit großer Majnrität von btn
Tammany -Eegnern zum Schatzmeistern gewähltePrendergast ist einer
der eifrigsten Anhänger der republikanischen Partei , der trotz seines
verhältnismäßig jungen Alters (er steht erst im 41 . 2ebensiabtt ) .
einer der bekanntesten Politiker der Stdat ist. Um Wahlbetrugereren
zu vermeiden , hatten alle Parteien in jedem Wahllokal erneu stän¬
digen Ueberwachungsdienst eingerichtet . Man sah außerowentlich
viel Studenten der Columbia -Universität , die für die republrkanqch-
demokratische Fusion Schlepperdienst verrichtete .

Großes Aufsehen erregte die Reklame. die der von Tammany
aufgestellte Kandidat für das Amt des Präsidenten der Stadtteil »
Bronxa Murphy inszenierte . Er ließ vier mächtige Bernhardiner ,
Hunde die Sttatzen des betr . Bezirks auf und ab führen . Auf dem
Rücken trugen die Tiere große Plakate mit der Inschrift : „Wählt
Murphy ." _ _ _

Konkurse in Baden .
Breiten . Vermögen des Landwirts und Gutspächters Johanne «

Schneider in Wössingen . Konkursverwalter : Gerichtsvollzieher
a . D . August Weixel in Breiten . Konkursforderungen sind biS
zum 24 . Nov . 1900 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der an .
gemeldeten Forderungen Mittwoch den 1. Dezember 1909, vor»
mittags 9 Uhr. . . ^Stockach . Nachlaß des Taglöhners Klemens Jäger und dessen Witwe
Johanna geb. Jäger in Oberschwandorf . Konkursverwalter
Rechtsanwalt Bittler in Stockach. Konkursforderungea und bi*
zum 12. November 1909 bei dem Gerichte anzurnelden . Prüfung
der angemeldeten Forderungen Mittwoch den 1 . Dezember 1009.
vormittags 9 Uhr .

_ _
Wasserstau » des Rheins .

Kanstanz. Hafenpegel. 2. Nov . 3,32 m (31 . Okt. 3. 36 m).
Schusterinkel , 3. Nov. Morgens 6 Uhr 1 .58 >n (2 . Nov. 1,55 w).
- ehk, 3 . Nov. Morgens 6 Uhr 2,03 m (2. Nov. 2,12 n>.)
Waran , 3. Nov. Morgens 6 Uhr 3,75 w (2. Nov. 3,50 «).
Mannheim . 3. Nov. Morgens 6 Uhr 2 .88 m (2 Nov. 2.97 m)

lije'wi

Nergrtügrrrrgs - und Nereins-Anzeiger .
(Das Nähere bittet « an ans dem ZaferatenteU z« ersehe«.)

Mittwoch den 3. November :
Apollotheater. 8 Ahr Vartetevorstellung.

Heute abeud von 8 Uh « an spielt die
» oliniUu |vP | . Künstler,Kapelle Fresco im Gartensaal.
Eabclsb . Stenographenverein . 9 Uhr Monatsversamml . in der Rose.
L K. Kynologenklub . 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht.
1. Karlsr . Mandolinengef . 6V- Uhr Probe . Alte Br . Printz , Herrenstr .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Mandolinenklnv . 8 '/-- Uhr Monatsversammlung im Palmeirgarten .
Männerturnver . 8 % U. 1 . A. Herrenr . Ztrlh . 5 U. Mädch. Sophienstr .
Pfälzerwaldverein . 8% Uhr Monatsversammlung . 4 Jahreszeiten .
Stenogr .-Berein Stolze -Schrry . 8 '/- U. Vereinsabend , Palmengarten .
Turngemeiude . 8% Uhr Damenabteilung B , Eötheschule, Eartenstr .Verein ehem. Prinz -Karl -Dragoner . 8% Uhr Zuskft. Wacht am Rhein .Württemb . Kaoalleristenoer . 8VS Monatsvers . Alte Brauerei Bischof .

Die Auskunftei W. Sihirmnelpfeng beschafft
kaufmännische Auskünfte , weist zuverlässige Ageuten »ach , besorgt die Aus¬
wahl leistungsfähiger Bezugsquelle» übe « die ganze Welt . Sie unter,
hält eigene BureauS in etwa 100 Städten des In - und Auslandes und
steht in Verbindung mit Tb» drackstreet Company in New-Aork mit
130 Niederlassungen in Nordamerika und Australien. Bureaus für Baden
und Pfalz : Freiburg i. Br ., Kaiserstraße 89 , Karlsruhe, Kaiserstraße 82,Mannheim, v 1 Nr. 7/8 . 3199 »

| / \ ^ -Auto-Kmtir* Riviera q Aere-Klou J r \
Erbprinz O Dauptiia O Waltt i U

Türk . Tabak - & Clgaretten-Fabrlk „ Kios" o E. Robert Böhme , Dresden.
Xieferant der französischen Zabak-fteg/e.

Pfff.

Die Rew-Aorker Wahlen.
P . T . Newyork, 3. Nov. (Pnvattel . des Preß -Telegraph ; 7.40 Uhr

amerik. Z^ t, 1 .40 Uhr Berliner Zeit ) . Der „Newyork Herald " teilt
soeben mit feinem Scheinwerfer mit , daß der Kandidat der Tammany
Richter Gaynor , zum Bürgermeister von Newyork gewählt ist, daß
jedoch die Liste der Anti -Tammany -Kandidaten in allen übrigen
Wahlen gesiegt hat , das heißt, daß die Aemter des Schatzmeisters der
Stadt , des Vorsitzenden der Stadtverordnetenversammlung und der
fünf Präsidenten der einzelnen Stadtteile von den Fusioniften erobert
worden sind. Dieser Sieg der Anti -Tammany -Kandidaten fällt be¬
deutend schwerer ins Gewicht, als daß es Tammany gelungen ist, den
Bürgermeister zu wählen . Die sieben Mitglieder des Finanzaus¬
schusses haben einen viel weiter gehenden Einfluß auf die Verwaltung
der Einnahmen der Stadt , als der Bürgermeister . Der Tammany ist
endlich die Kontrolle über die reichen Mittel der größten Stadt der
Vereinigten Staaten durch diese Wahl entzogen.

P . T . Newyork , 3 . Nov . iPrivattel . 9 .30 Uhr amerik . Zeit , 3.30
Berl . Zeit . ) Die ganze Polizei Newyorks in Stärke von 10 000 Mann
war aufgeboten , um etwaige Ruhestörungen bei der Wahl zu unter¬
drücken . Der Wahltag verlief jedoch trotz der großen Aufregung sehr
ruhig . Bei der Verkündung des Resultats kam es allerdings zu tu -
multuarischen Szenen , die Polizei war indessen nicht gezwungen ,
einzuschreiten . Auf den großen Plätzen wurde Feuerwerk abgebrannt .P . T . Newyork, 3 . Nov . (Privattel . 9 .45 Uhr amerik . Zeit , 3 .45
Berl . Zeit . ) Die Wahlbeteiligung war eine äußerst lebhafte . Bereits
um 1 Uhr hatten mehr als zwei Drittel sämtlicher Wähler ihreStimme abgegeben . Große Aufmerksamkeit wurde in Tammany -
kreisen der Ankunft Richard Cdokers beigemessen . Der ehemalige
Tammanh -Boß , der sich vom Zuhälter und Bandenführer zum ein¬
slutzreichsten Manne Newyorks emporgeschwungen hatte , lebt seit
Jahren in England im freiwilligen Exil . Verschiedenen Reportern ,die ihn aufsuchten , erklärte er , daß sein Besuch keine politische Bedeu¬
tung habe, da er sich völlig vom öffentlichen Leben zurückgezogen habe.Allein zu viel Glauben schenkt man seiner Versicherung jedoch nicht,namentlich da er fortgesetzt mit den Demokratenführern konferiert .P .T . Newyork, 3 . Nov. (Privattel . abends . ) Das genaue Wahl¬
resultat steht immer noch aus , da die einzelnen Resultate aus den
entlegeneren Wahllokalen noch nicht zur Stelle sind . Es ist jedoch
kein Zweifel mehr möglich , daß Richter Gaynor mit 80—70 000 Stim¬
men Mehrheit zum Bürgermeister von Groß Newyork gewählt ist.
Tammany hat noch den Distriktsanwalt gewählt , während seine übri¬
gen Leute in hartem Kampfe von der Fusion, den. vereinigten Repu¬
blikanern und den unabhängigen Demokraten geschlagen sind .

Ein in Newyork abends 9 Uhr (3 Uhr früh Berliner Zeit ) ab-
gegangenes Telegramm besagt : Die Stadt Newyork hat die auf¬
regendsten Wahlen ihrer Geschichte hinter sich. Als um 5 Uhr die
Wahlhandlung geschlossen wurde , sammelten sich im Zeitungsviertel
ungeheure Menscheumassen an , um das Wahlresultat zu erfahren .
Die Teilresultate wurden mittelst Scheinwerfer auf ungeheure Lein¬
wandflächen projiciert . Die Ueberraschung war allgemein , daß Tam -
manys ganze Lifte, mit Ausnahme des Bürgermeisters und des Di-
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Wien -Paris .

BESTE
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Flechten geheilt.

NeuerSüßer
Rheinhess , soeben eingetroffen nnd offerieren
solchen in prima Qualität billigst

Franz Fischer &
“'sXT'eingrroseliarLdLlTiiigr -

GSnselebern
[ werden fortwährend angekauft !
Adlerstr . 28 . Ouerbau , 2. St .,

! gegenüb . d. Herberge z. Heimat .
13632 * •

S anier 10 Mk., 3 BändeMayern, 2 Bände Deutsches Rech
'

sofort zu verkaufen . B396D
8x*«enfttafte 42, 2 . St .

Bleischwer liegt der Himmel über der Erde,
Ö und man wagt in dem feuchten kalten Nebel kaum zu atmen.

Novemberzeit — böse Zeit , sagt ein Sprichwort . Jetzt werden
eben empfindliche Menschen nie recht gesund und Gesunde wer-

_ den leicht krank . Da muß denn schon daran erinnert werden,daß Fays ächte Sodener Mineral -Pastillen , die man überall für
85 .3 kaufen kann, gerade jetzt unentbehrlich sind . Vorbeugend
soll sie gebrauchen, wer zu Erkältungen neigt ; nach Vorschriftanwenden soll sie jeder, der erkältet ist, wenn er die Beschwer¬den schleunigst los werden und ernsten Komplikationen nicht
begegnen will . In allen Apotheken, Drogen - und Mineral¬
wasserhandlungen zu haben.

nasse und trockene, selbst
veraltete Fälle mit über¬
raschendem Erfolg durch TOberrneyer^s Heeba-Seife.

tu haben in all, Advthek. « , Dro St . 50 Psg ., verstärkt 1 Mk.

AeueingelaufeneBücher und Schriften.
3 « beziehen durch A . Bielefeld 's Hofbuchhandlung.

Liebermann u. Cie., Karlsruhe .
Walter Ziersch : Wider die Welt ! Roman . Geh. 4 ’Ji , geb . 5 Ul .357 Seiten . Verlag von R . Piper u. Co ., München.
F . M. Dostojewski: Onkelchens Traum . Die fremde Frau undder Mann unterm Bett . — Das Krokodil oder Was in der Passagepassiert ist . Drei humoristische Novellen . 400 Seiten . Geh. 4 <M., g >v.5 -fl . R . Piper u . Co., München.
Ausalten Zeiten . Nimrods Tagebuch von Charles James Apper-

ley. Aebersetzt von Freiherr H. A . von Esebeck (Flying ) , Rittmeisterim 2 . Pommerschen Ulanenregiment Nr . 9. Mit 16 Tafeln nach alten
Stichen und Gemälden . In altem , stilechtem Pappband gebunden5 M, in Eanzleder -Liebhabereinband geb . 7 M . Verlag von W . Vo-
bach u. Co ., Leipzig-Verlin -Wien .)

Allgemeine Musikzeitnng. (Verlag Berlin W . 50, Regensburger -ftro| e 28 .) Aus dem Inhalt der Nummern 42 und 43 : Klangmomente(Johannes Conze ) . — Vom Dornenweg des Schaffenden, — Erlebnisseeines Musikers (Rudolf F . Amplewitz) . — Richard Wagner im Ver -
kehr mit Louis Spohr (Hans Achmi Adler ) u . a . m .
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Erstes Karlsruher

Detehtiv -Institut
Kaiserstrasse 183 , 1 Creppe

Aeltestes Institut im Grossherzogtum Raden
(durchaus fachmännischer Betrieb)

erteilt diskret Heirats- U. Prlvat -A. s -klaffe über Famil., Geschäft ., Vermög.,Lebenswandel etc. an all . Ort . d. Welt.Bnbachtg ., Ueberwachung. , Ermittel¬
ungen. — Herbeischaffg. von Beweisen,Anfklärnng mysteriöser Affären, Eeise -
aufträge. — Erhebungen in Straf- , Zivil-,Patent -, Ekesehellga .- a. Altneatatlens -Prozessen etc. Eruierunganonym. Brief¬schreiber, Verleumder, Erpresser. Diskr.

Vertrauensangelegenh. jed . Art.la . Referenzen.

!♦♦♦ !

8eslhD§-llebeMhM unü kWsehlmg.
Beehre mich, bekannt zu geben , daß ich das

Butter ,
Honig , ]Sudeln , Hacearoni

empfehlen unter Garantie für erstklassige Ware
zu den billigsten Preisen Telephon 2349

Greschwister Xaieb
15 Kurvenstrasse 15»

Bidets
Kaiserstrasse 222 , nächst der Hauptpost.

Bekannt reichhaltigste Auswahl

Puppen aller Art
in jeder Preislage . 15569

Spezialität : Unzerbrechliche
~

.
Nur hervorragende Qualitäten .

Besichtigung der Ausstellung ohne Kaufzwang gerne gestattet .
Mitglied des Rabatf-Spar -Vereins .

Infolge 'Vermietung der Entresol -Räumlichkeiten sind wir genötigt, unsere
Lager-Bestände zu verkleinern und haben wir deshalb eine Anzahl

kompi . Zimmer -Einrichtungen im Einzelmöbel
im Preise ausserordentlich zurückgesetzt .

Auf ältere Modelle bester Qualität und Aus¬
führung gewähren wir einen Nachlass von

= 20 % bis 35 % =
somit günstigste Kaufgelegenheit : : : : : : : : : :

15770.2.1

M . Reutlinger & Cie . , Hofnübelfabrik , Kaiserŝ . 167.

Ecke Kaiserplatz
erworben Habe und auf meinen Namen und eigene Rechnungweiter führen werde.

Es wird mein eifriges Bestreben sein , das mich mit seinemVertrauen beehrende Publikum zufriedenstellend zu bedienenund bitte um wdhlwollendeUnterstützung meines Unternehmens .

Georg Wahl
langjähriger Geschäftsführer der früheren Filiale M . Heller

Kaiserstrabe 247 . 9339593

Warrmn
In letzter Zeit ist von Nicht-Fachleuten wiederholt-er Versuch gemacht worden, Herren für ein konkurrenz¬

loses Desmfektionsverfahren zu gewinnen, denen durch die
Nebernahme desselben ein hohes Einkommen in Aussicht
gestellt wird. Um jedoch solche Herren , die sich fiir den
Erwerb interessieren , in jeder Hinsicht zu schützen ,warne ich jedermann frühzeitig und empfehle vor der
Uebernahme sich genau zu informieren , ob das an¬
gepriesene Verfahren auch » radikal jegliches
Ullgezsiefei * vernichtet und ob auch wirklich
Fachleute für die Anleitung in Frage kommen . 15362 .4.3W Mische Msichemg gegen llngezieser
Anton Springer

Ate utiö größte Desinfektions-Anstalt Deutschland
Karlsruhe , Markgrafenstratze Nr. 52.

Telephon 234« . -

Umsonst! Umsonst !
Von heute bis 22 . November erhält jedermann von seiner eigenen Aufnahme bei Bestellung von Mk. 3.— an

S - vollständig gratis 1 üergrösseruna
mit Passepartout 30X36 cm gross .

Unsere Preise bleiben trotzdem dieselben billigen wie seither:
Hk. 4-5012 Visit, glanz Mk. 1.60

12 Visit für Kinder , glanz „ 2 .50
12 Cabinet , glanz „ 4.50

13 Vielt, matt
13 Viktoria, matt
13 Cabinet , matt 9,

Spezialität :
Kinder- uFamilienaufnahmen

Vcrorttsser unsrennach jedem Bild zu statmemT MH. Preisen .

Günstige Gelegenheit , uns zugedacMe
Weihnachts -Aufträge jetzt schon aufzugeben .

Photographie Samson & Co
Telephon 547 . Karlsruhe Kaiser-Passage 7.

Geöffnet Werktags von 8 bis 7 Uhr . "WW SS “ Sonntags von 9 bis 6 Uhr abends .
’

Eheringe
in Gold

ohne Lötfuge
da» Paar von

1« Mk. an

* **& V .

Original Kieler Anzüge
Original Kieler Jacken

Knaben - Garderobe
Knaben*Blusen= Anzüge Die Abteilung

Matrosen * „ Knaben=Garderobe

Pelze
kaufen Sie am billigsten

Wilhelmstraße Nr . 34,
2 . Stock , rechts . i55os*

„USER DEN
GANZEN
ERDBflll
vEftawmr

ft

»»

f»

n

»

«

»
»

Jacken=
Mozart*
Falten *
Kittel*
Paletots
Pyjacks
Pelerinen

n

ist mit aHen Neuheiten in
ganz hervorragenderWeise

ausgestattet .
Bei geschmackvoller Aus¬
führung ist grosser Wert
auf die Qualität der Stoffe
und die Näharbeit gelegt .
Die Preise sind auffallend

billig festgesetzt .

N
.

(Marth
Preis per Stück 50 Pig .

Zu haben in Apotheken , Parfümerien ,
Drogen- und Friseurgefchäften.
2 Herren suchen guten

in besserem Hause.
Offerten unter Nr . B39635 andie Expedition der „Bad . Presse"

Karlsruhe » Rüppurr .
Näherin

empfiehlt sich billigst im Abändern
von Kleidern , Ausbessernder Wäsche,sowie Neuainertin . eins. Garderobe .$ 38603 Allmendstrahe 33 . 2. St

Einzelne Blusen
Einzelne Hosen 16896

II . Hypothek .
8000 —10000 Mark innerhalb

80"lo der Schätzung werden aufzu¬
nehmen gesucht. Offerten unter
Nr . B39576 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten ._

Wer leiht sofort
einem Fräulein 130 Mk . gegenmonarl . Rückzahlung mit wünschen¬
den Prozenten . Off . u . Nr . B39S62
an d'L Ewep . der „Bad . SBreiie" erb .

Fahrrad . ALE “ »
B39643 Gerwigstr . 6, 4, St -, r .

Guterh . Uederzieher
und Tuchkostüm billig zuverkaufen . B39l>60

(stottesauerstraste 82 , 3. St . r.
Gut erhalt . Neberzteher
(mittt . Figur ) und Kinderwagen
zu verkaufen . B39604
Kreuutt . br IV, 4. St ., nur nach, «.

Musik-Bestellunge«,Konzert und Ball , nimmt zu jederZeit entgegen Gattmann , Lud-
Wig- Wilhelmstratze 10, I. *839503

kl« WM« MM
gesucht von zivei Herren . Offertenunter Nr . B39629 an die Expeditionder „ Bad . Presse " erbeten .

Einige Herren erhalt , gut bür¬
gerlich . Mittags - u. Abend tisch .
B39474 GottcSguertzr . 18. 111.
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Damen - u . Herrenwäsche in gesupdlieitl . zuträglichsten Sorten . Stoffe, auch meterweise , sollten Sie nur kaufen im 14842«

Reformhaus Karlsruhe , Kalssrslr. 40 . Tel. Ml
Gewerbeschule Karlsruhe.

Aufforderung .
^ k int Schuljahr 1908/09 und früher gefertigten Schüler -

»rbeifen find, soweit dies noch nicht geschehen , am Sonntag , den i .
November, vormittags zwischen 11 und 12 Uhr, tu der Gewerbeichmc,
Zirkel 22. abzuholen . . .

Stach diesem Termin kann keine Abgabe, von Schulerarbetten
Wehr erfolgen, wie auch keine Verantwortung für die ntchtabgeholten
Lrbeiteit übernommen wird . . . , ^Beauftragten Personen werden Schulerarbetten nur gegen Vor
läge einer Vollmacht von seiten der Empfangsberechtigten verabfolgt .

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1909 . 12627
Der Schulvorstand :

Rektor Kuh «.

Residenz-Theater
kinematograph Waldstraße 30.

Programm
vom Mittwoch 3. bis inel. Freitag, 5. November 09.
Ein Haus ohne Kinder. Dramatisch.
Der Einbrecher in der Falle .
Drei gute Freunde . Wunderbar koloriert.
Orchester : „Eine Touristen- Partic " . l. Teil . Großes,

humoristisches Tongemälde .
Amerikanisches Tanzduett .
Befehl des Königs . Spannend , koloriert .
Der Hund als Dieb . Komisch.
Orchester : „Eine Touristen-Partie ". II. Teil . Großes

humoristisches Tongemälde .
Der letzte Säbelschlucker. Spannend .
DaS gewinnende Lotterielos . Komisch. 15864

Heute Mittwoch 8 Uhr

Opern - u . Operetten -Abend
des Wiener Damen -Orchesters .

Dir. : Frank . 15846
Eintritt frei ! Eintritt frei !

Zum
„

Elefanten “

im . ü
Von heute ab täglich abends 8 Uhr

Konzert
der Damenkapelle 5 Damen. 2 Herren.

ft. helles und dunkles Moninger Bier .
. Sute , anerkannte billige Küche . 15839

Eintritt frei ! Josef Klein .

Cafe und Restaurant 15894

Grüner Baum.
Kaiserstr . 3 . Inhaber: J . Kaiser .
Heute abend 8 Uhr grosses Elite «

Kiin $( ltr > Konztrt
unter Mitwirkung des Pianisten Herrn Frifx Schwallbach ,sowie des Cellisten Herrn Falkenberg .
Zur Aufführung gelangen Klavier-Kompositionen von Chopin,Liszt , Schubert, Schumann , Grieg, sowie verschiedene Cello-Solis.

NB. Ausserdem jedu Mittwech,Deuerita ) , Samstag n. Sonntag : IvUIIZrCI L .

Pttma » Von heute an

für sehr billige Preise . B39656
Karlsruhe - Mühlburg , Bahnhof .

Leffenllilher Kortrnz
. _ von Pred . Gäde _
i wam heute abend 8 1;* Uhr
> im Monopol-Hotel.
1 Thema : Dan . 7 : das Wunder erklärt .Eintritt frei . B39527

Ein gut erhaltener Gasherd
billig zu verkaufen. B39588

Augartenstraße 97 , II .
, Mittelgroßer irischer Ofenwird zu kaufen gesucht . B39594

Gvttesauerstr . 18, Truckerei.
Lndwig-Wilhelmstr . 10, 3. St .

links , ist ein schwarzer Herren -
Tuchwantel , zweireihig, schwarzer
Leberzieher , Lodenjoppe , grün , für
starke Figur , ein schwarzes Kleid,
Größe 42, und ein Liftbohjäckchen
feilig zu verkaufen . 2)39625

Einige sehr hübsche Bluseu ,mittlere Figur , sowie 2 Jacketts
(schwarz und grau ) sind preiswert
zu verkaufen . B39659Ii . Seheer , Damenschneiderin,Waldstr . 8, Part ., Seitenbau .

Damen-Radmantel ,
Knabenmantet . Stiefel u . versch .Kleider zu verkaufen . B39638

Kaiserstraße 153 , 4 . St .
- Je. ÄrÄ »,,,,

jaden und 1 Capes . B39498
Kriegstraße 155, I.

. Wegen Aufgabe des Stalles istein ausgezeichneter

Rattensünger
(rasseechter schiraüzer ) zu verkaufenevtl , gegen einen Polizeihund znverrauschen. 9740aDr . Durlaclier , Ettlingen .

tietfiit pfipmitfigft timf.
Prmz-Kart-Nmgonpr

Karlsr « he .

Mittwoch abend 8 '/, Uhr:

Zusammenkunft
im Vereinslokal „Zur Wacht am
Rhein ". Ecke Ritter- u. Gartenstrabe.

Der Vorstand .

Stenographen -Verein
Stolze - Schrey .

Jeden
Mittwoch,

i abend »
' /-» « hr

Mererus-
Abend

im Falmev.
garten

(Herrenstr.)
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Byrstgud .

gegründet 1872 .

Jeden Mittwoch , abend » von
9 Uhr ab, im Nebenzimmer des
Gasthauses „zur Rose" am Kaiser¬
platz Vereinb - Bersammlung .

Jeden ersten Mittwoch im Monat
MonatS -Bersainmlung .

9436 Der Vorstand .

MandoEine Kiub Karlsruhe.
(Lokal Palmengarten , Herrenstraße.

H- «t- abend p r0 fo e .
;29 Uhr :

Von ' 10 Uhr ab : Monatsversammlung.
Der Vorstand .

Ii sruhe i . B .
Heute keine

Atzung .
NB. Voraus¬
sichtlich wird
a . Donners¬
tag , 11. Nov .,
ein Vertret .
der Firma

Lumiere -
Lyon im

großen Hör¬
saal der Maschineubauschule der
Fridericiana eine große Zahl präch¬
tiger Farbenphotographien (Auto¬
chrom - Aufnahmen ) in Projektion
vorführen . Näheres werden wir
noch bekannt geben. 15898

I . A . des Vorstandes :
F . Held , Heraldiker,

Douglasstraße 11 .

I. WM Rplopkli
uilterdrmöroiEklaruiI . K . D . der Mi -

tzerrogiil Luise von SaLen .
Keule avend

9 Uhr

Bi)fmnmen>
feunfl

im Landsknecht
(unteres Lokal).

Der Vorstand .

Donnerstag den 4 . Rov .»abend » V-8 Uhr :

Monatsversammlung
im Restaurant „palmengartrn ", !

Herrenstraßc 34a.
Landsleute willkommen.

Der Vorstand .

Ein HZ Thealerplatz
der Abteilung C , im 2. Rang ist
wegen Todesrall zu vergeben .
2339582 Adlerstr . 3 , im Laden.

Nachhilfe
u . Beaufsichtig, der Hausaufgaben
erteilt Oberprimaner . 1 Stunde
80 Pf . Off. unt . Nr . B39665 an
die Exped. der „Bad . Presse " .

m
12 Fahre alt , für schweres Fuhrwerk
geeignet , für den Preis von 35t) Mk .<339580 Phi Hilft Brcclit ,

Spielberg bei Ettlingen .

Todes -Anzeige .
In Gottes unerforschlichem Ratschlüsse war es gelegen , heute

meinen innigstgeliebten Gatten , unsern treubesorgten, lieben Vater,
Grossvater, Schwiegervater, Bruder , Schwager , Onkel und Vetter

den k. b. Kämmerer und Fideikommissherrn

Ritter des Ordens vom heil . Michael III . Klasse

im 72 . Lebensjahre nach längerem Leiden, getröstet durch den
Empfang der heiligen Sterbsakramente, in die Ewigkeit abzurufen .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

fcouisE Bräfin von Spreti -Heiibacii, ,n scm
Martin Brat von Spitfi,

Hauptmann und Kompagniechef im bad . Letfe -
Grenadier -Regiment .

Sohloss Weilbach, den 2 . November 1909.

Die Beisetzung nebst Seelengottesdienst findet am 4 . Novem¬
ber 1909 , vormittags io 1/* Uhr, zu Schloss Weilbach (Station Wal¬
pertshofen), der Siebente und Dreissigste am 15 . und 16 . November
zur gleichen Zeit ^ebenda statt . 9?42a

Aufforderung .
Auf 1 . November d . Js . ist die

Gemeinde -Umlage für das Jahr
1909 verfallen .

Umlagepflichtige, welche mit
deren Bezahlung noch im Rück¬
stände sind , werden daher aufqe -
iordert , ihre Schuldigkeit bis
längstens 9 . November d. I . zu
entrichten.

Sollte Umlagepflichtigen kein
Forderungszcttel zugestellt wor¬
den sein, so wollen stch dieselben,
behufs nachträglicher Zustellung
eines solchen , bei uns gefälligst
mündlich oder schriftlich melden.

Karlsruhe , den 30 . Okt. 1909 .
Stadthauptkasse .

Fecker . 15891

Prima

Kornbrot
i

ff.
I Landbrots
£ 6 .1 empfiehlt 15905 A

GnstavDennig
UV Marienstraße 11, A
A Gartenstraße 18. M»

Rabattmarken .

Bäckereikauf.
Gutgehende Bäckerei hier oder

auswärts zu kaufen gesucht . Off .
an die Expedition der „Badischen
Presse" unter Nr . B39567.

Kaus-Nerkauf.
Ein in der Schützenstrabe ge¬

legenes, gut gebautes Haus mit
Hinterhaus , Spezereigeschäft, mit
guter , vollständiger Ladeneinrich¬
tung ist sofort billig zu verkaufen.
Günstige Gelegenheit für jeder¬
mann . Käufer sitzt frei und bat
500 J ( übrig . Offerten unter Nr .
B39644 an die Exp. der „Bad .
Preffe " erbeten.

Sch ön 'gewachsener
Pions * .

ohne Seitenzweige , 2.40 in hoch ,
passend für Herrschaftshaus , für
10 Mark zu verkaufen . B39602

Fliederftraße 1, 2 . St . (Bahnhofi

Danksagung .
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme bei

dem Hinscheiden unserer inriigstgeliebten Mutter

Elisabeth Eberle K schnitt
Faktors -Witwe

sagen wir unsern innigsten Dank .

Karlsruhe , den 3. November 1909 .

Versteigerung.
Von Donnerstag den 4. November d . I . , nachmittags 2 Uh«ab und folgende Tage , werden in meinem Lokale . Donglasstr . 14,versteigert :

Ca . 355 Damen - Pelzjacketts
Persianer , Astrachan, Electri -Kantn , Seal -Kantn , Nerz-Murmel rc.

Anprobe gestattet. 15783 .2 .8
B . Kossmann, Auktionator .

Zu verkaufen :
ein Mhlord , ein - u . zweisp. , in
gutem Zustand . Näh . 8339613

Sflbt . Hildapromenade 2, II .
Eine guterhaltene BÄckerei -

Einrichtungr , darunter auch eine
Teigteilmaschine (Herbst) billig zu
verkaufen. Näheres B39579
Werderplatz 33 , 2 . Stock, rechts .

Sehr seines Pianino,
vorzüglich im Ton , moderne Aus¬
stattung , unt . Garantie bill . zu verk .B39636 Karlstraße 12, 2. St .

Pianino mit voll . Ton , schöne
Ausführung , bill. zu verkaufen.
B39616 Akademiestr. 49, Part .

Gut erhaltenes 15899
Fahrrad

;u 20 Mk zu verkaufen . Näheres
,ei Rndolf Moffe , Karlsruhe .

Wegen Anschluß an das Städt .
Gaswerk wird ein

Acetylen-APParat
in tadellosem Zustand billig ab¬
gegeben. Jm .Betrieb nochzusehen .

Näh. bei Heinrich Schmidt Ww «..
z. Adler , Hagsfeld . B39624.2.1

Hirschstr. 35» Hth ., 1 . Stock , ist
ein hellgrauer Militärmantel und
am* Waschmaschine billig zu
vMbufen . 2339483

Zwei schöne, große

Ausstellungs-
Schränke

für Auslagen von Gold - rc. I
Waren oder sonstige Aus - |
stellungszwecke Paffend,

unter sehr günstigen Be - !
dingnngen preiswett zu
verkaufen . 15886 !
Schützenstraße 87, I.

Zu verkaufen
englische Plüschgarnitnr , 1 Diwan .neu, äußerst billig . B39338.LA

Gartenstraße 8 a, Hths. H . r.
MrSpiegelfitiriinftJetlffi *
Diwan . Buffet und Schreibtisch
billig zu verkaufen . B3961»

Arademiestraße 4» , parterrr.

Kinderbettftelle,
eleg. , für nur 12 Mk . zu verkaufen.Schloßplatz 13, Eingang KaAd-
Friedrichstr . , p . r ., Werner .



Nr . 510 MkMrMskr. MfMnoch »en 3. JtoormBer IffßS. Kadifche Presse . Snte >
Von der Eisenbahn.

«. R«rk»rvhe , S. Nav . Di« Zurückvetsetzung ö?r badischen Ciscn -
bttenstaliouen in niedriger« Rangklassen ist , wie wir unlängst schon
meldeten, noch nicht beendet . Neuerdings wurden wiedetun! die
Station «» ZizenhMffe» von der 3 , in die 4 . und Frickingen , Gerlachs -
heim , Hnttenbeim und Zwinzenberg von der ! . in die 5 . Klasse ver
s«tzt.

e . Dir Reinigung und Desinfektion der Personenwagen . einer
im laufenden Jahre im Mai stattgefuudcne » Ausschusssitzimg des

die Eisenbabn -
Staatsbabncn

Verbesserungen
* von Pcrsonen -

bt er darauf
Bahnvcrwal -

tungen über die allgemeine betriebliche Reinigung von Personenwagen
erlasienen Vorschriften noch einer Ergänzung dahin bedürfen mochten ,
daß der durch Klopfen und Bürsten von den Polstern und Vorhängen
ausgcwirdelte und bald wieder oberflächlich niedergelagertc Staub und
Schmutz von den Sitzen und Ausstattungsgegenständen der Abteile
durch feuchte Tücher zu entferuen ist . Bei den sächsischen Staats¬
dohnen ist bereits ein Versuch in dieser Richtung gemacht worden und
ein Gutachten hierüber lautete , dass das Verfabren , die Polsterungen
nach stattgefundener Reinigung mit feuchten Tüchern nachzuwischen ,
sich im allgemeinen bewährte . Der in den Plüschfasern sonst sitzen-
gebliebene Staub .wird durch die Feuchtigkeit aufgesaugt . Des wei¬
teren war in dem Vortrag auf die Ansteckungsgefahr durch Tuberku¬
lose hingewiesen worden und cs sür dringend geboten erklärt , alle für
die Beförderung der an Typhus , Diphtherie , Ruhr , Scharlach, Ma¬
sern oder Keuchhusten leidenden Personen gültigen Bestimmungen
auch auf die an offener ansteckender Tuberkulose leidenden Personen
anszudehiien in dem Sinne , daß auch deren Beförderung nur in ab-
geschloffencn Abteilungen angeordnet wird , die sofort nach ihrer Be¬
nutzung der für crsterc sechs Krankheiten vorgeschriebcnen sorgfältigen
Reinigung resp . Desinfektion zu unterziehen sind . Gerade in dieser
letzteren Beziehung eine schärfere Kontrolle zu erzielen , werde jedoch
nur möglich sein durch Selbsthilfe der Reisenden , es sei daher eine
Pflicht der Aerzte, durch eine aufklärende Tätigkeit hier erzieherisch
zu wirken. Die an ansteckender Krankheit Leidenden müßten zu der
Erkenntnis gebracht werden , daß sic sich einer schweren Rücksichtslosig¬
keit , ja einer strafbaren Handlung schuldig machten, wenn sie unter
Außerachtlassung der bestehenden Befördernngsvorschriften reisen,
und die gesunden Reisenden müssen um ihrer selbst und ihrer Mit¬
menschen willen zunehmend lernen , gewisse kleine Verdrietzlichkeiten
mit in den Kauf zu nehmen , die nicht ausbleiben würden , wenn sie
gegen solche rücksichtslose Mitreisende die Hilfe der Gesetze in Anspruch
nehmen. Wir fügen noch hinzu , datz sich die Reinigung der Polster¬
klassenabteile mittelst der Vacuum -Staubentsauge -Apparate , die neuer¬
dings unseres Wissens auch in Baden und Württemberg probeweise
in Anwendung kommt — bewährt hat . Der cntsaugte zahllose Bak¬
terien und Bazillen enthaltende Staub lässt sich unschwer völlig ver¬
nichten, was beim Abwischen mit feuchten Tüchern niemals so der
Fall ist und , was besonders ins Gewicht fällt , der Plüschbezug wird
kesser erhalten . Manche Bahnvcrwaltungcn , z . B . die österreichische ,
zum Teil einige französische und schweizerische — führen in den Pol¬
sterklassen — lediglich aus hygienischen Gründen , weniger wegen des
Kostenpunktes — Lederpolster, die wenig stauben und sich sehr leicht
reinigen lassen , aber nicht so bequem wie unsere l . - und H . -Klasse -
Abteile sind ; andere , wie z . B . die französische Ostbahn , haben Tuch -
siatt Plüschpolster mit in Kopshöhe angebrachten Wethen gehäkelten
Schutzdccken, die ständig in peinlich reinlichem Zustande erhalten
werden . Tatsache ist , dass die Gefahr der Uebertragung ansteckender
Krankheiten und ganz besonders der Tuberkulose durch die Plüsch-
Polster unserer Polsterklassen eine nicht unbedeutende ist — eine Ver¬
mehrung der Staubentsaugeanlagen und Apparate halten wir als
Laien jedoch für ungleich zweckmässiger wie das immerhin nur einen
Notbehelf bildende feuchte Abwischen .

Haftpflicht des Gifenbahnfiskus infolge
unzulänglicher Bahnhsfsanlagen .

js Leipzig, 2 . Nov . Als der Gipser 23. am 23 . Mai 1907 von der
Station Seckenheim niit dem 6 .14 Uhr in der Richtung Heidelberg
fahrenden Zuge nach Hause fahren wollte , wurde .er beim Ueberschrei -
ten der Gleise von einem anderen Zuge erfasst und überfahren , sodatz
er noch am selben Tage verstarb .

Zu den damaligen Bahnhofsanlagen auf der Station Seckenheim
ist folgendes zu bemerken : Die Bahnlinie zieht sich von West nach Ost
in grader Richtung von Mannheim nach Friedrichsfeld . Südlich vom
Aufnahincgebäude liege» die beiden Gleise, aus brrem nördlichen dir
Züge nach Mannheim und aus dcrcm südlichen die Züge nach Heidel¬
berg fahren . Zwischen dem Ausnahmegebäude und dev , südlichen
Gleise besindet sich der Bahnsteig 1 . der die Breite von 18 Meiern be¬
sitzt . Bon diesem Bahnsteig aus geht ein durch 2lusfchotterung kennt¬
lich gemachter Uebergang über die beiden Gleise zu dem Bahnsteig 2.
Zwischen den beiden Gleisen befindet sich eine mit den Schiencnsträngrn
parallel laufende . 65 Zentimeter hohe hölzerne Schranke von grauer
Färbung . Dies« Schranke hat gegenüber dem Ausgang des Aufnahme -
gedäudes einen mehrere Meter langen Durchlass , der durch eine Schie¬
belatte verschließbar ist. Die in der Richtung Heidelberg fahrenden
Züge wurden also vom Bahnsteig 2 aus bestiegen, und zwar war es
Borschrift, dass vor Einsteigen eines adgehenden Zuges ein Bahnbe¬
amter die Reisenden zum lleberschreiten des Ueberganges aufforderte
und ihnen durch Zurückschieben der Schiebelatte den Durchlass ge¬
währte . Nach dem amtlichen Fahrplan hatte mit dem abends 6 .44
Uhr von Station Seckenheim nach Heidelberg fahrenden Personenzug
Nr . 379 zur gleichen Zeit ein nach Mannheim die Station Seckenheim
durchfahrender Zug Nr . 442 auf dieser Station zu kreuzen.

Der verunglückte B . war ipit Verspätung angekommen und hatte
sich nach Lösen der Fahrkarte sofort nach dem Uebergange begeben , wo¬
selbst bereits der nach Heidelberg fahrende Zug Nr 379 in die Station
einfuhr . Der übliche Uebergang der Reisenden war bereits von dem
Bahnbediensteten , der sich dann weiter auf Bahnsteig 2 aufhielt , ver¬
anlasst worden . B . richtete seine ganze Aufmerksamkeit auf den Hei¬
delberger Zug und lief über den Bahnsteig 1 und wollte schliesslich
auch über das nördliche Gleis , auf dem grade der nach Mannheim fah¬
rende Zug unter Nr . 442 in die Station einlief . Als der Lokomotiv¬
führer sah , datz B . im Begriff stand, über den Uebergang zu eilen , gab
er das Notsignal und bremste gleich darauf den Zug . B . hatte das
Notsignal vermutlich nicht gehört , er versuchte, unter Kundgebungen
des Schreckens , zurückzuweichen , wurde aber von der die Lokomotive
umgebende Plattform erfasst , zu Boden geschleudert und tötlich ver¬
letzt .

Der Anspruch der Hinterbliebenen Witwe wurde in erster Instanz
vom Landgericht Mannheim abgewiesen. Auf die Berufung der Klä¬
gerin hob das Oberlandesgrricht Karlsruhe das Urteil des Landge¬
richts auf und erklärte den geltend gemachten Entschädigungsanspruch
zur Hälfte als gerechtfertigt an . In seinen Entscheidungsgründen
verneint das Oberlandesgericht , dass das Verschulden des Getöteten
die hauptsächliche Ursache des Unfalles gewesen ist . B . habe noch eine
Fahrkarte erhalten und sei auch durch die Sperre gelassen worden ,
ohne wegen der Ankunft des Mannheimer Zuges von einem Bahn¬
bediensteten gewarnt zu werden . Ein erhebliches Verschulden des
Verunglückten liege allerdings darin , dass er das Gleis überschreiten
wollte , ohne sich nach dem Herankommen eines Zuges umzusehen. An¬
dererseits sei nicht zu verkennen, dass die Gefährlichkeit des Bahn¬
betriebes unter den vorliegenden Umständen eine grosse gewesen ist .
Diese Gefährlichkeit hätte erheblich verringert werden können, wenn
ein Steg über die Gleise geführt und am Bahnsteig 1 auf die Gefahr
des Ueberschreitens der Gleise aufmerksam gemacht worden wäre .

Die gegen das oberlandesgerichtliche Urteil eingelegte Revision
des Fiskus hatte keinen Erfolg und wurde vom 7. Zivilsenat des höch¬
sten Gerichtshofes zurückgewiesen .

Aus dem gewerblichen Leben.
« Schönau, 31 . Okt . Die Wirte des hinteren Bezirkes vom Wiesen¬

tal hielten schon wiederholt Versammlungen ab zwecks Gründung einer
Genossenschastsbrauerei. In der letzten Versammlung konnte nun zur
Zeichnung der Aktien geschritten werden / An letzterer beteiligten sich
ausser den Wirten auch Private . Die Aktien sind in Höhe von 300 M
und die - Uebernahme solcher unbeschränkt. Als Brauerei kommt das

weithin bekannte Bolksbräuhans in Todtnau in Betracht . letzteres
nach neuerem Stil erbaut und maschinell gut eingerichtet .

■j Berlin , 31 . Olt . Der Termin zu de» Berbaiidlteiigen
Reichstarijrs für das deutsche Malergrwerbe ist aus Frettag den
A'ovemlfr d . festgelegt . Tie Beratungen werden unter dam Porr
von drei Unparteilichen gesübrl und zwar von den Herren ~ r . -schul
Berlin , (.' ienctiK-rat Dr . Brcnncr -München und Aniisrichr -tr^ T
Bo'.iscn - Hamburg und finden dieselven in Berlin ji ' t «uoRen ~ na
des Berliner Gcwerbegerichts statt . Seitens der Aroeitgeber ntme
an den Verhandlungen feil der deutsche Arbeitgeberverband Ntr d<
Malergeiverbc. Von Gchilfenorganisationen beteiligen nch der « es
txrnd der Maier Deutschlands >Sitz Hamburg «, die chrntlichen G
werkschaften , Sitz Düsseldorf) und die Hirsch - Tunkcrichen Gcwer
schäfte » «Sitz Berlins . In Betracht kommen ca . 32 000 Malergemlsev
Sämtliche grösseren und mittleren Städte Deutschlands sind daro
beteiligt . Von diesen Verhandlungen wird es abhängen , ob ürc
gelegeuheit auf friedliche Weise geregelt werden kann oder nicht.

- Essen ( Ruhr ) . 1 Nov. (Tel .) Im ganzen Ruhrgebiet gand
am gestrigen Sonntag stark besuchte Bergarbeiter -Versammlung ^
statt , in denen gegen den vom Zechenverband geplanten zentralen “

beitsnachmeis Stellung genommen wurde . In den von den 2^ rsar
lungen angenommenen Entschliessungen werden Tarifverträge ril
Bergbau verlangt als bestes Mittel gegen den starke» Belegschaft̂
Wechsel .

<x -. Wie die Arbeitslöhne stiegen . Im oberschlesischen Kohlen
vier sind die Durchschnittsjahreslöhne von 336 M rr
Jahre 1886 auf 1130 Ji im Jahre 1907 gestieg
In Niederschlesien sind die entsprechenden Ziffern 615
1080 , im Ruhrgebiet 848 bezw . 1871 Die Maurer erhielten iis
Berlin 1871 bei elsstündiger Arbeitszeit 3 M Tagelohn . Jetzt betrag
er bei neunstündiger Arbeitszeit 6,73 <R . Aehnlich sind die Löhne de»
Zimmerleute und der Putzer gestiegen . In Hamburg bekommeir bi |
Maurer sogar 7,20 In dem fortwährend durch Streiks beunruhig
ten Holzvcrarbeitungsgewerbe haben sich von 1879 bis 1905 die Tag «
löhne der Bautischler von 3 auf 5 , die der Möbeltischler von 2,50 an|
6,28 ,4t erhöht , ähnlich in anderen Städten . Dabei wurde die wo
chentlich« Stundenzahl vermindert . Die Stundenlöhne der Schlosses
in einer Berliner Maschinenbauanstalt stiegen seit den 70er Jahre
bis 1903 von 34 auf 53, die der Dreher von 27 auf 56 4 . Bei Kru
beträgt der durchschnittliche Taglohn gegenwärti g 5 .35 Jt ,

Stimmen aus bem Publikum .
(Für die unter dieser Rubik stehenden Artikel übernimmt die Redakt

dem Publikum geaenüber keine Verantwortung .)
A Karlsruhe , 2 . Nov. Wie aus der Montagausgabe der „Bad ^

Presse" zu entnehmen , hat sich am vergangenen Sonntag hier wie
ein schwerer Einbruchdiebstahl ereignet . Der oder die Täter kor
bis jetzt nicht gefasst werden, wodurch begreiflicherweise die Bürgers
schaft in grosse Unruhe versetzt ist . Die Tageszeitungen haben it |
jüngster Zeit mehrfach Resultate mitgeteilt , wonach mit Hilfe vo
Polizeihunden Verbrecher entdeckt wurden , so in Berlin , PforzheimI
erst kürzlich konnte man den Mörder von Forst (bei Bruchsal ) , dessetl
Auffindung schwerlich so schnell geglückt wäre , durch Polizeihund «
stellen , und man könnte hier noch sehr viele aus Kynologischen Zeil
tungen gesammelte Berichte anführen , welche die Zuverlässigkeit unA
Brauchbarkeit derPolizeihunde klar dartun . Es ist daher umsomehr be»
dauerlich und Einsender dieses unbegreiflich, datz die hiesige zustehend«»
Behörde nicht dem Beispiel anderer Städte folgt und mit Hilfe einer»
Polizeihundes die Spur eines Verbrechers, die ja bei den diverser «
jüngsten Einbrüchen jeweils nur 1—2 Stunden zurücklag , zu ermit ^
teln sucht. Der Einsender dieses möchte daher an die massgebend
Stelle bie dringende Bitte stellen , dieses Hilfsmittel nicht unversucht
zu lassen und hierfür Sorge zu tragen , dass bei nächster Gelegenheit
von unserer Nachbarstadt Pforzheim der Polizeihund ,Zlock" sofort
zur Stelle gebracht werden kann. Der Erfolg würde nicht ausbleibenW
die Behörde würde sich von der Brauchbarkeit dieser Hunde Überzeuger :»
und der Anschaffung derselben nicht mehr so pessimistisch gegenübei ( I
stehen . Der Dank der Bürgerschaft, ganz besonders der jeweils
schwer Geschädigten , würde sicherlich nicht ausbleiben .

Das Neue
UGRUCHT

mit Aerostat
(automatische Loftreguliernng , ohne Mehrpreis!)

Brate und sparsamste Beleuchtung der Gegenwart!

Irmivvetp» Kerze. -
•türk*

Gasnrbraaeh
pro Stund*

Brenekotten proStund, b. l 15 W.
pro cbm Gas

Zwergbrenner
Juwelbrenner
Normalbrenner

35 HK
60 HK

110 HK

30 Liter
50 Liter
90 Liter

«/IO Pf-
7/10 Pf.

1 3/W Pf.

Russt niel Brennt absolut geruchlos !v 50- 60% tospnrnls !
Bei allen Gasanstalten u.
Installateuren erhältlich!

Auergesellschaft
Berlin 0 . 17.

X Billige Kohlen ! X
Westerwälder Lignit -Flamin kohlen (ersetzen Briketts),

per Zentner Mk . 1.05
Engl . Hausbrandkohlen II . „ „ „ 1 .35
Runrnußkohlen II . „ 1 .45
franko Haus , gegen sofortige Kasse bei Empfang , liefert 12395 .10 .10
das Kohlen-Derkanfs -Büro Waldstrahe 4t) c. Teleph . -Rr . 2753 .

I Möbel und Polsterworen.
Grosses Lager in

sowie Einzelmöbel n .
Polsterwaren aller Art
von einfachster bis reichster
Ausführung , Ganze Aus¬
steuern werden besonders
berücksichtigt . Sämtliche

^Kasten - u . Polstetmöbei sind
nur gute , solide Arbeit .
Ansicht gerne gestattet .

Grosses Lager : Kudolfstrasse 5 . 15262*

| Gustav Juckeland , Durlacherstr . I u . 3 . |

Die unter der
schaft stehende

Gemeindebürg-" 9121a .l4 .4

Hemsbach a. d. B .
nimmt täglich vormittags Einlagenan nnd verzinst solche zu

Der Berwaltrnigsrat .
WyöeifiTäbleFfeil

Schütten Sie vorm
Tausende von Menschen be¬

dürfen zu ihrer Tätigkeit int
Berufe gesunder , kräftiger
Stimmorgänc . Während der
rauhen Jahreszeit siitd diese
bedroht. Schützen Sie sich
durch täglichen Gebrauch von

Wtzbert-Tabletten
vor Husten, Heiserkeit, Katarrh .Eine Probe derselben beweist
mehr als viele Worte . Vorrätigin allen Apotheken L Mk . 1 —

Depots in Karlsruhe :
Jnternation . Apotheke , Kaiser-
strahe 80 , Adlet - Apotheke ,
Schützenstr .21 ;Hilda - Apotheke ,Karlstr . 66 ; Hof - Apoth . . Kaiser-
strahe 201 ; Marien - Apotheke ,Marienstr . 43 ; Hof -Drogerie ,Herrenstr . 26 ; tzulius Dehn
Nachf .,Zähringerstr .55 ; Fideli -
kas -Drogerie,Äarlstr .74 ; Drog.
v. I . Lösch , Herrenstr . 35 ; A .
Salzers Drogerie , Kaiserstr .
140 ; Strauß -Drogerie Mühl -
burg ; Westend - Drogerie , So -
phienstr. 128 u . Drogerie v. W .
Tscherning, Amalienftr . ! 9 ; in
Durlach : Einhorn- u . Löwen-
Apotheke ; i . Ettlingen : Stadt -
Apotheke . 9564a

Mter-TchlWI!
edlere, haltbare , bessere Sorten ,
sorgfältig behandelt, vcrsendetüZtr .Ulf . 7936a

Woersand Fr. Möller ,
Weitzenburg i . Cls

? ixavon -
Haarwaschungen

— sehr et frischend _ empfiehlt —
P . Herzog , Friseur ,

9472a Kaiseratra -sse 107.
Pixavon „hell"

sehr liela -'nt . Wundervolles l 'iäparal.
. . . finden Aufnahme

stillte IIU . sorgsamste Ver -
. pstcgung im Prt -

Vat-Entbtndungsheim von FranHiilicr , Hebamme , Strastburg
i . Eli H,' senenoasse16 . 9380a .10.2

M.

Olga JClinkowsfröm
Karlsruhe i . It . (nächst dem Kaiserpiafz ) Kaiserstr . 943 .

Spezialität :

Kinder -Aufnahmen
warn Porträts , Gruppen , Vergrösserungen . in —

SUmiliche Aufnahmen leite ich persönlich .
- ----- ---- -- - -- Telephon 2430 .

*
15127.24.4 ;

Sonntags geöffnet von 9 — 5 Uhr und Wochentags von 8 —7 Uhr.

Elegante Damen-Taghemden
soliden Stickereigarnituren und Handstickerei Mk . 2 . — bis Mk. 4

Elegante, solide Damen -Nachthemden
Mk . 3 .25 bis Mk. 4 .50 .

Elegante Damen =Wäfdie
Beinkleider, Frisiermäntel , Taschentücher, Unterrücke besonders billig.

Prima
" '

.

' - Kopfkissenbezüge
mit ä jour und Fältchen - Garnitur 80, 80 Stück Mk . netto .

Geschwister Baer ,
Spezialhaus für Braut - und Kinder- Ausstattungen , 15888.2 .1

Telephon 579 . Kaiserstra **e 14» , I . , und WaldsIrasKe 8 , pari.

Kaufe gold . Herrenuhr . wenn I 2 Aushäuge- .Kästen , > Wage , 1
neues Fahrrad in Zahlung gen. I Erdölosen n . ii . v . a . ans der Kolo¬
wird . Offerten unter Kfrh . Ad ., I nialmarenbcancfic zu verkaufen,
bahnpostla «. Karlsruhe . B3W42 * B39619 Ostendstrahe9, 1.

Schöne Jackenkleider , Mcke,
Bluse» , Herren - n . Kinderklrider ,
usw . zu verkaufen . B398Lfz
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> A - <G I , Hfäl ® Tq Kaiserstr. 233.

Ständig grösstes Lager

in jeder Preislage . 15289 *

_ D. R. P. Patente aller KutiorstaateQ .Jemen , die elcb im Korsett uobeqoem fühlen . sieb aber
«legest , modegerecht und doch absolut gesund kleiden
wollen* tragen „ Katarina«, - Sofortiges Wohlbefinden
Grösst » Leichtigkeit u. Bequemlichkeit . Kein Hochrntschen
VorsfigL Halt im Rücken . NaiürL Geradebaiter . Völligfreie Atmung und Bewegung . Elegante , schlanke Figur .Für jeden Sport geeignet Für leidende und korpulenteDamen Special -Fa^oos . JUuetr . Broschttre and Auskunftk- kostenlos von „Hetostris * O. n . b. H,, Bottti

Niederlage : Emmy Schoch , Karlsruhe , Herreustraße 12 .

SchreitiaFbeitenbureauDoraNagel ,
Karlsruhe , Kronenstrasse 1 .

Zeugnisvervielfältig, p. Seite 10 30 50mal inkl . Pap.,
mit Schreibm . 1 .—, 1 .40, 1 .75, Porto extra.

6 .3 Berechnung aller übrigen Arbeiten billigst. 837967

Beständige Ausstellung
in praktischen

yertabnngs - , Hochzeits- und
*

Gelegenheits -Geschenken :
Haudl « 1# K ftUrol in Porze»an , Glas, Zinn, Nickel,Ilduoliull ''AI linol versilbert , Kupfer und Messing.
Lbxuswbpbii, LEdEFwaren , Holz»aren u. MBttE-Mfce!.

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173, zwischen Herren- u . RHterstrasse.
Brom Auswahl . — Billige Preise .

Schmack . DamengHrfel-

Billige Kohlen.
f Wir offerieren jetzt z« billigen p

Sommer -Preisen :
Ia . gewascheie engl. HMbrmSmch. II, nchgefiebt. ä MK. 1.25,
Ia. gemscheue eszl. HMSbrMMß , III, mchsejiebt, ä MK. 1.20
Ia . engl - Kttjchrot ä MK. 1.01,
Ia. geMs- eile Achracilmtz , II, «schgefiebt ä MK. 1.90,
a. gevaschene Aulhracitnotz , III, mchgefiebt ä MK. 1.70

per Zentner , frei vors Haus, gegen bar, frei Keller 5 Pfg . mehr .
Auch alle anderen Sorten, insbesondere 15280 *

_ Ruhrkohlen , — -
Hüttenkoks , Briketts , Holz

zu billigsten Preisen .

Süddeutsche Kohlenhandels-
gchllschastmbs.

Friedttchsptatz 11. Telephon 665 .

Schoftolade

Die im vergangenen Jahre so grossen Anklang und
bedeutenden Absatz gefundene Schokolade der Compagnie
francaise, Strassburg , bringe ich auch in diesem Jahre in
soeben eingetroffener frischer Sendung znm Verkauf. 2 .1

Eine Tafel im Gewicht von 200 Pfund Schokolade
ist in meinem Schaufenster ausgestellt und stehen Kost¬
proben gerne zu Diensten, Es ist wiederum günstige Ge¬
legenheit geboten , eine gute Schokolade billig einzukaufen,
da die Verpackung und Austattang wegfällt and sich zum
Essen , Kochen und Backen besonders für die heran¬
nabende Weihnachtsbäckerei verwenden lässt und ohne
Schaden als Wintervorrat eingelegt werden kann. 15567

1 1.35, Mt. 1.20 .

Iiouis Lauer Nadifolg .
Telephon H79. Gr. Hoflieferant Akademiestr. 12.

SS* bedient wird jeher, wenn er feinen Bedarfm Raster - Messern . Rasier - Utensilien deckt bei KarlHummel » Karlsruhe . Werderstratze lt . Tel . 1547 . 15286

: Fahrrad- :
! ReMM - KerMe -

: F . Metzler, :
, Karlstratze 26 . ,

Reparaturen *
sowie Ein - ^

L setzen v .Frei - d
laus -Raben 0

m in allen •
G Systemen werden pünktlich 9
i ausgeführt. Ematüiernnannd 0
m Vernicklung, das Jnstandsetzen 0Z der Röder , jetzt beste Gelegen.- M
^ heit . 12889 ^
d Ersatz- u . Zubehörteile billigst. 0
0 Vertreter : O• „Premier-Fahrräder ". •

Große Auswahl in

Pelzen
aller Art . 15233*

Enorm billige Preise 1
Kaiserstratze 51, 2 . Stock,

vis-ä-vis der Tech« . Hochschule.

. Breeches
auch für Knaben

in allen Preislagen .
_ /

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleider , Schuhe, Stiefel
u . s . w . Postkarte genügt . B39337.4 .3J . Cross , Markgrafenstr . 16 .

I Nur 11k. dss Los I
d . Strasshfirg. Pferde- Lott,

40000
9491g . Hauptgewinn

10000
weitere Hauptgew .

13300
1385 Gewinne

167001
Die 31 ersten Gew . sind mit
75o/o und die 1330letzten Gew.

mit 90° r, auszaMK
Ziehung sicher 13 . Novemb .
11. L. ViM , Porto u . Liste 25 ^
empfiehlt Lotterie-Unternehmer

J. Stürmer,
Strassburg i. E.,Langestr. 107.
In Karlsruhe : CarlCtttz ,
Hebelstrasse 11/15, Gebr .
Göhrlnger , Kaiserstr . 60.

Günstiger

Gelegenheitskauf
in Diwans.

Eine größere Partie sehr gut
gearbeitete Kameltasclien - ,Moquctte - , Pliiseli - « . Stoff -
Diwan werden zu äußerst billig.Preisen abgegeben bei 15511 .3.2

Lud . Seiter , Waldslratze l

lanas-
Geschirre

' sinddiebestetT'

SANASnöCtd

Wortm. rk. „S . u . »« eiiM
l t. j. a. *
. ^ Verkauf d. Geh.1a. Küchengorit©jEf«enbr*nche .

Hauger & Dillmann,
SoUflöcninbrih , DoMeschWen ,

liefern alle Arten von Rolladenin mustergültiger Ausführung .Ebenso « aalabschlüffe » sogenannte
Ulappschiebewände nach eigener,unerreichter u . gesetzlich geschützterKonstruktion. 9433a.3.3Vertreter an allen größerenTrten gesucht .

Unser diesjähriger

Räumungs -Verkauf
findet von (feil 1 . bis ÖßB 8. NOFfifllber statt .

Wir bewilligen diese 6 Tage bei Barzahlung

Doppelte Rabattmarken oder 161 « Rabatt
auf sämtliche couranten Lager-Waren

(ausgenommen Loden-Artikel).
Z *uLX "ü -cHsgre3etzte T*7"arexi .

aus allen Abteilungen zn bedeutend reduzierten Preisen » teils Ms zur
Hälfte des Selbstkostenpreises.

Umtausch und Answahlsendungen können nicht bewilligt werden.

ffimmelheber & Vier
Inhaber : Louis Tier « Hoflieferant

Spezial -Wäsche - und Betten -Ausstattungs - Geschäft
Karlsruhe , Kaiserstrasse 171.

Während dieser Woehe sind unsere Geschäftsräume über die Mittagszeit von
1 bis 2 Vs Uhr geschlossen . 15759 .3 .3

Mein diesjähriger

Räumungs -Verkauf
findet von Montag den 1 . November bis Montag den 8. November (einsohl .) statt .

Ich bewillige diese 8 Tage bei Barzahlung :

Doppelte Rabattmarken oder 10 °
f0 Rabatt

auf sämtliche kuranten Lagerwaren .
Zurückgesetzte Waren , insbesondere

eine Partie Damen -Wäsche
als : Taghemden , Nachthemden , Jacken , Beinkleider , Röcke ,
am Lager trüb gewordene Ware und einzelne Stücke gebe

zu aussergewöhnlich billigen Preisen
(zum Teil unter Ankauf) ab.

Verkauf nur gegen bar, ohne Umtausch und Auswahlsendungen .

Grossh.
D Hoflieferant

Telephon 270 . Karlsruhe Kaiserstrasse 130
157603 .3 Betten - und Wäsche-Ausstattungs-Geschäft.
Während dieser Woche sind meine Geschäftsräume über Mittag von 1 bis 21/, Uhr geschlossen.

Brückenwaagen, «!: ,,
Vieh - u . Tabakswaagen ,Dezimal - u . Laufgewichtswaagen etc .

fertigt und liefert 5839577*
Herrn . Brand , Waagenfabrik ,

Telephon 1163 — Karlsruhe .
Reparaturen korrekt und billig . Vertreter gesucht.

Verlangen Sie überall
Soencker ’s

ungefärbte Eier-Niii «l «, Maeoaronl
’

MarkeAHÄ
Erhältlich nur in Paketen k 1/l u . y3 Pfd.

^ netto ä 40, 50, 60 , 70 und 80 Plg . per Pfd.
in allen einschlägigen Geschäften.

Mannheimer Eierteigwarenfabrik
Herrn. Soencker ,

Mannheim .

Bis IO . November
auf alle

10 ° /o Rabatt
bi 15771 .4.3

^
Kaiserstrasse 137 .

Alte Zahngebiffe
oder einzelne Teile werden ange¬kauft zu den höchsten Preisen .

Offerten unter Nr . 15044 an die
Exped. der „Bad . Presse" . 15 .6

afkt Arten 14276 *

staunend billig .
32 Zirkel 32 ,

Ecke Rttterftratze, 1 Treppe ,
im Hause der Fahrradhanistung .

NWlKlMlh
'
.Paletots , Kostüme und Röcke zu'staunend billig . Preisen . 15787*

Mlhelmstk . 34, r. 8 . lechk.
Kein Laven .

Schlafzimmer,
engl ., hell mchb. pol., best, ans :
2 Bettstellen, Waschkommode mit
Marmor u. Spiegelauss . mit Ka»
chel-Einl., Nachttisch mit Mar¬
mor, 1 großer 2teillger Spiegel¬
schrank , 1 Handtuchft., wird um
den auhergewöhnlich billig. Preis
von 285 Hk . abgê ben bei

Lud . Seiler ,
15087 .3 .3 Waldstr . 7 .

Ankauf vm
Altmaterialien

Kaufe fortwöhvend ab
tes Eisen « . Metalle , so¬
wie alle Arte » Einricht¬
ungen (Brauereien , Müh¬
len , Favriksinvichtnnge »
re .) z« höchste« Tages¬
preisen .

Gleichzeitig empfehle
mich znr Uevernahme
größerer Abörmharhei -
ten , Fabriken « . s. w. «.
znr Uebernahme von
Fuhrleistnngen jeder Art
bei pünktlicher Ausführ -

w . rv v , «ng . Näheres 12202*
Bester Zahler Martin \ » u »ei8 ,
abgelegter Herren - u Damenkleider , Unternehmer ,Schuhe, Stiefel u . s. w . Postkarte Karlsruhe - Wühll »,, ...?genügt , komme ins Haus . B3W92 f!»r, . .

' ^ , AJ . Brauner , Schwauenstr. 19 . Muhlstraße IS .
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—- L»* ĉ 7 *aa H ^

—, 53
s '

f -« f i ^ f '§ ; § ^
o SS

. w $ ö3 .ÄS
G»

pLZ
® ® _ 2 .
Z

-® re 3

■fiig
' " re

re
* ’

3 W
- . . ^ ffjg

' 0 3 o
3 p ® ® ™ » 2 B 2 »repre » repre »s> P «

- «“ ® ff P Ä 8
4 3 » . L
2 3 -§ >0 ^ 74 —
g L L 3 » 3 4 - P 8 8

r » 2 '
8 >§ § Zg‘ <& SS _ cö

! » SS5o & "
^ 0' » w ^ SS cy <v ' _

3 . 3 3 ff er *
£ =3 - t» 3 *_ xo 8 3 - 5 3 a

ZZLaiU -Zg - 3

ss ito s :
* ?

2 .^ ff „ fi52 * m « sfir' Wi
t 3 o ui p K

^ 2 . ro o o ^ .«i ° r 4SJ?' Wco ^ *
2 2 *S 2 £►^ ‘55 «Ö4»

o ä M ^ <* »2 • SS
33

’ ^ 2 * ^ co J5 2 »-5C0
reTS '®

- Z 65 ^ 3•» 3"*- "ST1«» -J SS ,3 * " -4-3 3 L ^ « ' L » L
'

- ft er x» 1

o CO_ ,* -f~rt TO'Ö' Ä ^- ^ 0 2 * 4*

2 l 2 =“ 2 £ B7 — reP . 3 P ! re -s or re p re — 3 3 .re pr -Bsg ,P —.

21 2 =“ re p
re - ' « 21 § ■'

4 ! 3 » -ff
_ pr -ffA

Ä g © « S » ^
SP 3 2 re 3 : 3 3
., £ -2 . Ä 3 2 .

iS _ A 2 . g , , « cr ss ^h » ig * *si> <y ?£ , « * —-3 *- .^ St £ • g 3 3 (J) <t
->-a TO TO TO'S ' 3 COtä ss o ' s ; 3 A Ä-TO> • ri- J » -.Wrt̂ V«3- ^ co ~ jZ. «—'
LZ pg - re ' % Sges 3
3 H § AZZ . -3 L § pZ . pA

- •
"

greff ) 2 8 § S ' sS3 '
|

-

ffP » S § re ff re 2 af « « '
1 3 5 « re « # ? 3 »*re re 3 'S . »E - o * **

ty 2 » or -g * 2̂222 -v » H- ttf
Sa -

Sf ^ f -ffPSR '

« ar § f s | IS ® s
öS5 3 3 « ' » KCO o : SS ^ 4-*,

S 3 « Ö^ w « 2
§ ■ ^g 'S ® 4 ; P S « « 2-4 - 22 ff 3 4 ' ® 8 ' 4 - S ®'

«7t S . OS ' ES TO-TL' o o 2ff 21 - PPreAP - - re
rerZ § 2 -H °° 3

re re
' S « :

ftil ^ irsrttsr ;

sf ! s f
= f

” "
? f

w to cj' v£t ^ *- s * , , f jjl 'a '
MÄ3 3 - f § . 4 g 3 a 5
- • re 2 p 2 : re re-

j ? 3 ö - 3
2 . S 3 3 — 7? ff

^
— * p p . re TT 3 41 3 ;® er
3 t; «SS' e*. -* CPCO 's toO 5S ^ S", TO O 1«
4 -- Z 8 8 ref

^ 3 Sc2 « .

p 4Itg
-

ss-ZZ p |

TL SS 5 »-» S «3 <̂ . 5 ^ 3 /n

f—>zz.

Il 9 f
re ^ A ff

-ff re
'

I *̂ '
» -— ! - -
re

'
ff Cb es
os> § • ro

fflM «—*-ff 3
-Za «
®
ff 3 3
p ® ®
Vk *ff

£ ^ S5
§ . 3

er er Gf£jo SS
2 5 * 2 3 SS3 *» äTj cy

21 s .c TO 3 u : w .
g ^ ä 3 - ? » e -3 - sO P : S 0 * 2 « ^* fv o

tS 'Ö' O WH
p ' D 3 M ??

^ ff s G> sl 08 ,- L ÄAP . . » A
3 A :i : 2T /T>—
55 2 * w

- 5 -« ' i

ree » « « ■alAP
s "

f gs
3
S

. . 2 ,? 5 » reo S * _ 3 3 «

i* »= Of55 55 o €?r TO
GIB ?

*
2 S 4

JS5 , 2 i4 p
g ® ä 3 'S

| | ^ 3 <n
i -i ' a - 3 3 f '

3 « '
re A

♦4- V» ** » ' f-t
s . ® » i er 0 ~ .
3 3 ' pi re

' P -S '
g 3 _ P

G)
“

|
3

gp p 01 a -a «
^ • 3 . 2 er ss cw 2 ^ 0 - 4" A ^ rereS § 5 P
Bp 1 K - § re, n A 3
-p 3 65Z 3 reZZ Z Z

2 TO TO
* 2

O: t-<sraäs ff

CS* ^ ^ 2 'O' ST toto . _ er TO _ " o 'Cr
^ ^ re '

1
' 3 3 re P

L ^ § kIZ 3 Ä B2 .® —• - 'i3 '5 ' 3 3"
a * 3 L -S - re

. - 5 p _

p ^
'STS '

3 § 2 . «
3 - S - 3
0 3 ! g 3
reg ' « 3

’
l öf

0 ! ä8^ i . 0

Äg « §fre 3 '21 ® i ?
3 l : f sSäIäs

’
aI ? -̂'ö ' 2 w

ö )"STjir & tjr ^ iSÄa #

H
'

ZF 3 ^ | S srSra s

' o g » 65

§r

1 <4 >ff ® A
O' 55 TO g _o ^' « ' S 3 ac' TT

1
ff re 3 3 *3« ttff a | >

- ; p 3" A -p >2 r

§ 21 .3 ff Z

_£ *£ —
» a --*
3

1 § » «' „ . .- • ' p » 3 3 a cr^O »a _, co co 2 to <1 Ö 2 . 2 » TO to 'S ' 2 :

'Ä 'Ä " ^ I2 'ST -ar* ** 1
cf a 28 {
gs ? § ?

3 »

L ^ Z
*4* f * e :

«1 «tg »
§

'
« . -§

"
"

0 K -Z Z-» re , . -8 x '

'3 -" '
NÄ

"
® Z

- 8 ' Z 3 ^
KZ

'
-

^ o 3 3 oSb « 3 re ' P tS
^

a oeSSBaöffl ^ SSS ?
3 3f " SS f 5 ;

W
^ ^ a D »4. g , H, Z .s . &0 jläs O SS £ £+■*? ? o : to SS- • ^?>-<A 2 . » 3 8pp88rep . ffp

tr ' S St ss «5: ff̂ co — 0 ^ 20 ^
&■2 - Oistr ' —« to £3 __ , TO g >.^ -15 »TO"S5?e5“ SS 2 * 2 ^ S X *«-I ^ J

CW

- o 3 I

305*.

ff - <5 5 * ^
ESrtOO

2 'O' 53
• 3e S ^ 3 S

fi' s? ca « , !

# » S22 , tp A g r g 2 3 TO
■ä ;

-« gf 3

A S p A
-
g55 SS » Sk 5

I
'

f Jgm3t § p : A
- -» 3 8

5 J— +*

p 3 2 re re « öä ? " g
öi ® 33 3 — grea 3 « ®
a . JS” r» >ao «3 •fis' S -4- ^ to o ; ®>S ' <* ß 3 3 e o u. h ,« :o to o co 3 jl >5'0 ' l5or

■» S - ® ff | >er « M3 ' 2 . tt SS*
2 •8 '" o
a

'13'
3 '

2 L 41 re f-f 3 ä A re
- - -* O - TO f* —- -Lk' CT cw <5 L255 TO Z E . Ä »

4 - - re » ssg
°ALZ2 . ZZZ '

’
i - eS . pg . s ? « ff ® ä 3
■ - 4 - 8 L « Jeksas

co n . ss *ts 5 wa ss» TO S ' S TO S * ^ «3 ZZ 3 3 « " -KZ O
SS y 2 . a . . TO H o 55ö o . « . 'ü ' ss -£ » o JT1^ n2p « e£ * p a - a -Ä —" -Ö

ff ff J« 2 » f» ® P : ff 3 : 2
g 3 - p 2 re AreÄ -Z!
» - ff 3 - 3 t» 8 2 re
f 83 g -ZA re p re 3
- re re « ^ff ; —- _ P A ff —“ 2 2 * r* 3 O Ok- s 3 0 ) n ^U'Zr

' TO<-* er
55 « ^

@

» f 3 - affAÄ
-2 , 3 co to —»• TO o .

; § - äS
2 ö 2 2a o " ^

F 3 « 5

' -LT' .

^ Z - D0 3 Z
-b '

Lp

§

'S '

*4 55 ^ . 'O' r+i
»3 » I 3 2 . O« ss 0 * ss ST ft
sr ^ cg . . _
cr4 r!T rn S * ? - .
§ ST 2 - 'S ' H4

A
-

55 ÄTO *
. 72

CO TO ^ )J ♦-sö 'fir' CÖ _to to or nt S

3 PB ':

!. re c : cCO

TO CJO x*. _ _'cr ? »a » a !

2 . to
“

S ' 5 ’2 , r «2 " O
3 ' " 3 « 2 ö5 4 *»*• n M, 2 o ^ ^5 O TO
A2 f0 °̂* ° r ssto ' o ^

1 0 3 ft W H
3 A ff 3 2 . _

3
p- o 5 ti * n *-** Lo : 55 ss IS "

. 5: ^ ~ *
* 3

3

3 WG >2 3
^ -— O TO 2 » o- 3 A -B

e » c . . , „ HTO-S ' —* O TO ZS»ft *4-^ >£j' *ts Ä» re ® 4 ^ 4 re
§ ,« rereg . P,ü
S H0 » ®' al « -

*
2 8 i4 ® « A —3 p re tB re re <Sff « - « « “TO o *>*5 SS O
ff 3 § 3

—» ff er « —• a «
4 2 2 ' re » Aff P O

2eB ’ 8 pre 33
g ® ® ff re4 . » —- P «

8 8

CJW

8
i « § :

65

« 2 23 re 3

5 - sp
3 •» f ff 3 _
2 H o : 5S ^ w
—+ O <S ' -̂ 4» 55 . ■ SSco g oH V o ,
a er P Ap 3g - . ro — A « — « -

§ - 3 3f :s srf
'a ‘

T?. si . ^ >ä f* ZT^ o
_ ■— <3 3 « 3 ÄH e , 35 ^ H Ok*S ' o TO TO A4- TO
§ l € ^ sa S |
« rifflff ^ i « 3
52 4 ^ 3 ^ 32e 2 3 ^ , TO^ s »
_

"
S .*3 ' ß S h

3 o sS' ^ . 3 ß
3 * e * to to 2 »*ts

f 8Ti

1 . ST 5

5S to
^ 5'S '

ss : c #

sga | - ö -
o vo >£K h or
ff p * " 4 : L 2

>a § ff ff
. | . 2 s « j

2 - 3 — 2 75 ! 3 4
3 2 | | s a :SS 2 3 8 4 ft ^3 p re a , g 3 5

.s s : ? 3 » «
3 —, 3 . — re S-» s : a » re o .
ff « "g 1

3• a - fisre 3 MZ f
- o a -» 2 p :
3 A » 2 2 . ff '

! o o Z o
s ÖSa i

lafjss » ;
Z « ,s2z

- z
• 3

- s - SZ - 3 f
S -TTre Z

" * 3 '

, L ^ Z
3

» K*
.2 . ® H o 2 .
3 | to § ^!do4 : 4 ' ff g ff
2 -^ — g * o,

. *«- 3 2 . -
P ' (J)

" l ^ 3 <- 4
■S ~ % O- ® ’ 2

<3 - - to •• ».aÖÄ '
« 2,8 <5>2 « ® .S S '
fy 'S ' ^ to SS »4 to .

I 3 'ö ' o2 •
^ 5 ;

ol »i

er er ^
g

-
dsg 2
- - - e ' i

TO S sSWä* t ? "44? ff“ e d ™ 455 » 3 h2ss 3 « ör'
ff re L a 8 " « ■re- ya G5-Ä
Z - 3 V 3 re ^ aÄre

'

ffffaST ® 3 re 2 .J 3 ®

g
" 51

re 3 P ^ 5 re £3 3
5 f« h . . 2 . -Ly a g; 5S er
3 ' 33 § i 0S5 ^ i

re §cr ^ 3 - To ^ A L . ias' »
21 a »IT'®' >ä ^ *® S ^ D
ft Z ' SEWa

'
£3 2 k

U 2 3 ö f • 3 Sik5 V»’*' ^ z? o ^ jk 3 nr . _ _"co
'
S A 8

3
AKlA» 2 ^^ o Ak 2 . "cy_ _ 3 ® . £ 2 . ZT e“ e f *i-kf a ‘ 3 es *

« " o » Z er ^5 *44 *. ft « rt» «
g -Ä 2 re S P « «
| " P ' L " 3 KZ3 ff S - - 2 . JS3re 2 .4 ^41 L

3 ff
O 3 Are aff re
Z*.® « « s “ s

: § T £ |

50
TO* is. 1—
3 ^ =5 t> ~

= „Ä o iS2 .® . . -ew 5©?-ssj *4- <v — as * , -3 eoS ; s | 2 ? a § 5
!He — SJTsg . *" « ' ® «
« tÄl - IcT ^ ff 3
Scsf i -jp

- -a Z
" 8 »

^ r» H 2 " ft 5 SS» 7, S
^ ? 3 s <n -g ' tS « jff 2 > ff
re

'g ^tp ’ 14 & ca . 75 = 5
3 - 3 Z Z 2 — » Po a ®

4 4 - =s » s >

— 3 A *+
Aff ^ ä-2 , 2 ß *
Ä' gS ' SS
ts ss ö ^ SS'

p4S «o
re ^ ff **^ »4 TO.♦■< ^

zi ® ss S

g 2 : g
' ^ g §

^
° v» n cw^ 3 h *

« § 3 “
_

“
2 £32

Z . 2 JS Zr2t ^ TO 44. ^4
S - P Z. g K - .LZ . re 3 8
•3 a 3 5 re ® fff Ia ; s3 reP 3 » re « Sff

» rep gg .go .
g

«
A « - gi * ä « 2 re ®« ->i 3 '

A

A

' » Sl

TT
LMMMIMÄ ' k:

TX

ViiSisT

iSS ,
4 °ch^

4 ' P Pf o3 ® L « 5
MfiS <AEcr^ Oi ,4o - -® st ^
^ TO^ ^ - J
© äs . - . ^» S ^ ss s ? Z"to* SS
3 !+ £ & - «

ffL . p K 3
0 * 08 3ss 3

SS ß •
s ^

<5 ßy 4 0 5 ^ SSTO 3 f7* 2 . ,-. »uir. H *o~ 3 » ? niA >p «
£» E - ^ © Jji o 13 H

A4 : S . EZ . 3 -ZALL
.re- 3 - P « - Are -g * «

re ^ gS | fw50gS
<?jü i^ cri 'Ä' ssy <5 5fOX ft H H H 3
8 n * to p ss o to to er ®
TO3 ß ^ H H <t ft2 . re o g . 3 35 « 3 * 3 S b 3 ’

^ 3 « "3 ! « * P 3 rep P
« ' Tl B B or ? ö » S
'* ~ .

3
S ^ « ^ !

8
m

»
, 8 ® » - ® p - L 3

a re re 3 — -ff re p
< « re g p - • — 3«f 3 : „ 3 g ^ 0 - 3

4P

3 «
3 - . '

p 3 ' P . Arep 3 H» t g ® «

® - - 3 §

L rg7
rr 1

»

« h <
5 'S »«v —- ^ —
0 » 3 'S ° ^ 282tß ' tt * 2 . or to ßt* er to _ to h 2 -

3 -̂ 8 ö ) 8
3

g
-
o»

ß Z* o S
- ST « ff 07■ ff a 5 a ‘ o ° “ ön—>» «y S s5 2 2 ff*» ^«y , 4 ^ s s <t «



tittl 5IÜ Abendblatt. Dienstag den 2. November 1SVS. adtsche Kresse . « eue 11

Total - Ausverkauf m Aufgabe unseres Seidengeschäftes
in Seidenstoffen und Samtenm

Ein grosser Posten ^ tft

Louisine -Hayd und Fape , | M
nur gute Qualitäten , für Blusen und Kleider .
Schöne Muster moderne Farbensteliungen . früher bis 3 .25
Ein grosser Posten

" " r " . “
_ JL

Steifen und Karos , meist letzte Neuheiten , solide
Qualitäten für Kleider und Blusen . , . früher bis 4 .50
Eine Partie farbige und gemusterte RnhDBirlB

echt Shantung - UUIlaEIUK ,
alle modernen Farben , prima Qualität , für Kleider f
und Blusen, doppelt breit

m grosser rosten

MESsalims- , Cheopun - u. Louisine - ^
bis

3
5°

2Eine Partie
in schönen Streifen -Mustern , naturfarben aller
bester Qualität

Cord-5amt"^ ,2t
Kleider , Kiuder -Anzüge ,

J50 J 75
65 cm | 70 cm |
breit J » breit JL c4t

Gemusterte Samte
alle neue Farben ,

für Blusen u . 1 M
Kleider A <=# Ad

Futterseide
A ss

gestreift und T
einfarbig *

Ia Gloria -Seide
für Futter u . Röcke , farbig ,

^ 85
beste Qualität ,

120 cm breit ^

TI - ii . Spitzenrollen -jein weiss u. schwarz , halbfertig II V 1 » I
früher 35 bis 75 und 20 oft

Schwarze Merveilleux,
. 5 » „ 1

Messaline , Taflet , Louisine , reine Seid» IdU u. Ga

Schwarze gute Rleiderseide n qin Merveilleux , Pailette , Armure , r . ,, A ,, • ]
Damasse , Garantie -Qualitäten . .

“ n‘

1

HBiSSC Seide für Kleider und Blasen “ir o1
in Louisine , Messaline etc . . . . . . . J L e# u. hä1cdl

Japonseide in schwarz, weiss u . farbig 1 .A u . l
5U

Ji

Grosse
Eingänge in

Confektion Paletots , Jacketts , Mäntel, Kostüme , Taillenkleider , Panzerkleider ,
Bali- und Tanzstundenkleider , Abendmäntel , Sattelkostümröcke , Blusen
in Seide , Spitzentüll, Samt und Wolle . Englische Flanellhemden . 15855

Hirt & Sick Nf .

1 ' ' -7 .. :4 . -
. -fc-

'
'
s - '

■"> . -5 (

Es hat hier ein Gefühl der Freude
und der Befriedigung hervorge¬
rufen . daß unsere
beiden Haupttreffer von
M . 20 000 1!. 1000

an zwei rechtschaffene ü . bedürftige
Männer gekommen sind . Wir wollen
hoffen , recht bald neue Gtückser-
folge berichten zu können.

IienWeii. WiWle
IMarkLotterie
spielt ohne Verlegung am

13 . November.
Am 13 . November

spielen die beliebten 15902

x 2 Mk . , bei ivelchen von einer ge¬
raden und ungeraden Nummer
sicher ein Gewinn dabei ist.

Beide Sorten Lose verkaufen wir
auch nach auswärts mit einem
Freilos bei 1V Stück.

Kehr. Göhringer,
Lotteriebank.

Kaiserstr. 60. Tel. 2634 .
00000 :00000

Täglich
nachmittags

G '/,S
0 6 .1 empfehle 15904 0
• frisches 0

: Kaffee- *
: Gebächi
0 in großer Auswahl 0

GustavDcnnig
« Marienstr. 11, • •

J Gartenstr 18 . 0

0 Rabattmarken.
0000 » S00000
Kanarienvögel ! :

Wegen reichlicher Nachzucht gebe
ab feine Sänger billigst. 5836180
4.3 Lutttviglitgcr , Ädlerstr 17 .
kiO.Preisgekr .Kanarien -Singfutter .
Aetteres Ssfizierspferd,
braune Stute , als Zugpferd u . für
Landauer geeignet , sofort zu ver¬
kaufen . Lu besichtigen B38975.3 .3

Borkstraße 43 . Stall .

N« guterhall . Snnglioflen
est zu verkauf » -
L3951» Näheres

Hardtstraße 23.

Hauplagenlm
alter deutscher Feuerversicherung , mit sämtlichen Nebenbranchen, für
Karlsruhe und Umgegend zu vergeben . Da das bestehende Geschäft
ein gutes Einkommen garantiert , wollen nur Herren , die in besseren
Kreisen eingesührt sind und Lurch ihre Verbindungen Gewähr bieten,
für flotten Zugang neuer Geschäfte, gefl . Offerten einreichen unter
Nr . 5339586 an die Exped. der „Bad . Presse"

._
' i

Für die Abteilung

Spielwaren
suche ich 15901 .2.1

MMskkl
Hermann Tieh.

H
Tüchtiger, erfahrener

zwecks Vertrieb einer christ¬
lichen Zeitschrift bei günstigen
Bedingungen gesucht . Nur
Herren mit nachweisbarem
gutem Erfolg wollen sich
melden . B39647

Kossei , Buchhandlung,
Herrenstratze 33.

R

H rinnt ges- z Cigarr.-Verk . a Wirte
UgvII 1 rc. Vcrg. ev. 250 M mon. 8M1a
H. Järgsnsen ft Co , Hamburg 22 ,

Lehrmädchen ,
Tochter achtbarer Eltern in Karls¬
ruhe wohnend , zum sofortigen Ein¬
tritt gegen Vergütung gesucht .

Vorstellungszeit zwisch . 2 u . 3 Uhr.
s . Blum , Kaiserstr . 209 .

Tee , Kakao. Schokoladen .
Konfitüren . 15890

Tüchtige, selbständigeElektromonteur
für Stark - und Schwachstrom zu
sofortigem Eintritt gesucht . Nur
durchaus selbständige Leute wollen
sich melden . Offerten unter Nr .
15853 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten ._ 2 .2

Nebenverdienst .
Wer übernimmt in seiner freien

Zeit die Anfertigung von Zi¬
garren f . Privatkundschaft . Form ,
können ev. gestellt werd . Off . m .
Preisangabe unt . B. B. 100 post¬
lagernd Karlsruhe ._ 5839589

Nach Frankreich
suche ich fortwährend-wohlerzogene
Mädchen i. garant . sol . Häuser.
Ffau Hofstadt - Cammerer

Stuttgart . 5235a
Staat I . konzessioniert. —Gegr . 1863 .

Gesucht:
Restanrattonsköchin mit

> gut . Zeugn . nach Offenburg,
durch Frau Reiher ,weibl . Stellenbureau , Kreuzstr. 9,

Ecke Kaiserstr ., neben der kleinen
Kirche . _ S339660
jar Stellen finden :" • 1 Restaurationsköchin, sowie
Herrschaftsköchinnen;

Stellen suchen
Mädchen für alles , die bürgerlich
kochen können u . Hausarbeit gerne
verrichten , sowie Stütze und Haus¬
hälterinnen , Kinderfräulein durch
Bureau Zelter , B. Reiters Nachf .,Erbprinzenstr . 23, III. 5839670

BSage Wat SSSTgst
fröulein , Kellnerin. 5839651* Bureau Bölim , Bürgerstr . 10.

T Stelle finden :
tl ■ Einfache Mädchen zum Ser¬

vieren . Stelle sucht Küchen¬
mädchen u . Zimmermädchen. B39672
Frau Jasper , Durlacherstr . 58 , II.

Stellen finden :
chice Kellnerin in Cafö , einfaches
Mädchen zum Servieren u . Haus¬
mädchen . welches serviert , d . Frau
Mayer , Stellenbureau, Wald -
hornstraste 44 ._ 5839648

2.
" "

m loi äiini.
chike, nette , für feine gute

. Weinstube , chik. neti . Servier -
fräulein für feines CafS . aus¬

wärtige werden bevorzugt. B39674
Bureau Eisenlöffel ,Waldhornstraste 46 , parterre .

[

Wlims liiiKfien
für Hausarbeit u. zum Auslaufen
taaüber gesucht . 15903

Reformbaus . Kaiserstraße 40
Suche aus 15. Novbr. ein gut

empfohlenes Mädchen , das etwas
kochen und die Hausarbeit gut be¬
sorgen kann. 5839621

Kaiserstraße 166, 2 Treppen.
Mädchen , 14—16 Jahre alt , für

leichte Hausarbeit gesucht.
B39627 Gabelsbergerstr . 5, 3. St .

Ein tüchtiges Mädchen wird für
alle Hausarbeiten gesucht. 5833583

Adlerstraße 3, im Laden.

1, ziverL Bautechniher,
Bangewerkschulbild. , Mitte 20, mit Ia. Zeugn . und Referenzen , energ.
Bauleiter , Statiker , flotter Zeichner , perfekt in Vorproj ., Perspekt.,
Darstellung , Abrechnung , Bauausführung , Eisenbeton , Hoch - und Tief¬
bau , sucht per sofort oder .später Stellung . 2 .1
_ Offerten unter Nr . 5839620 an die Exped. der „Bad . Presse".

Jung ., saub . Monatsfrau sofort
gesucht . -5839531
_ Georgfriedrichstr . ,*34 , III . . r .

Monatsfrau , pünktliche, gesucht .
5839634 Durlacher Allee 69, IV . r .

Glanz - u . Feinbügeln könn. Frl .
gründl . erlernen . Glanz - u . Fein -
bügelgesch ., Gerwigstr . 56» 2. St .

Steffen suchen
Feuer -Versicherung .
Junger Versicherungsbeamter

sucht sofort Stellung aus einer hie¬
sigen od. auswärt . Generalagentur
bei bescheidenen Gehaltsansprüchen .

Gefl. Offerten unter Nr . 9751a
an die Exp, der „Bad . Presse "

. 2 .1

Photograph !
Junger , tüchtiger Gehilfe f. alles

sucht zum 15. Nov. in Karlsruhe
oder Umgegend Stellung .

Gefl. Offerten unter VF. 8 . 38
bahnpostlagernd ._ 5B39664

Tüchtiger Schlosser, welcher iw
Besitz guter Zeugnisse ist . sucht
dauernde Beschäftigung . B39585

Zu erfragen Beiertheim » Karo -
linenstraße 3, IV .

Jg . verh. Mann , welcher 8 Jahre
in einer Gemeindeverwaltung be¬
schäftigt war , mit guter Hand¬
schrift und Ia , Zeugniffen , sucht
Stellung als Bureaudiener , Kas¬
sierer, Hausmeister oder irgend
eine Beschäftigung auf sofort oder
später . Offerten unt . Nr . B39502
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten .

Suche Stellung
als Hausdiener für sofort od.
15. Nov . in Hotel oder Privat .
Ofsetten an die Exp. der „ Bad .
Presse" unter Nr . 5839609 .

Ein 27 Jahre alter , lediger , zu¬
verlässiger Mann sucht Stellung
als Bürodiener oder Ausläufer .
Offerten unter Nr . B39608 an die
Exp , der „ Badischen Preffe " .

Privatsekretärin,
Perfekte Stenothpistiir m . mehr¬

jährigen Bureaupraxis und gut .
Zeugnissen, sucht Stellung , ev.
halbtägig . Gest . Offerten sind
unter Rr . B39463 an die Exped.
der „ Badischen Presse " erbeten .

Junge Frau sucht aus sofort od.
über Weihnachten Aushilsstelle in
besserem Geschäfte, . gleich welcher
Branche. Dieselbe würde auch eine
Filiale übernehmen. Offert, unt .
Nr. 5339501 an die Expedition der
„Bast. Preffe " erbeten .

K.» Stellen suchen:
Mädchen, das perfekt kochen kann
und auch Hausarbeit übernimmt ,
sofort oder 15 ., einfache und bessere
Kellnerinnen und jüngere Restau¬
rationsköchin , gute Zeugnisse . .durchBrneau m. Kühler ,

Augustastraße 8 , parterre .
B39646 Telephon 2615.

stellen IndienD
hier u . auswärts : Haushäl -

1terinnen , Köchinnen, Zimmer -
und mehrere Mädchen f . alles

durch Frau Reiher , weibl . Stellen¬
bureau , Kreuzstr . 9, II ., Ecke Kaiser¬
straße. neb. d. Kl. Kirche. B39658

Befferes Mädchen aus s. gutem
Hause sucht bis 15. Nov . Stelle zu
einzelner besserer Dame . Gute Be¬
handlung w . hob . Lohn vorgezogen .
Offerten unter Nr . 5839669 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Junge saubere Frau sucht für
einige Stunden im Tag Beschäf¬
tigung . Zu erfragen B39641

Humboldtstr . 29, 4. St . rechts.
Alleinstehende, gut empfohlene

Frau » im Kochen und allen Häusl.
Arbeiten bewandert , sucht Be¬
schäftigung. Offerten unt . K . B.
100 hauptpostlagernd . 5839633

Zu vermieten
Kleinere Werkstatt u . ein leeres

Mansardenzimmer sofort zu ver¬
mieten . Näheres Werderplatz 33,2 . Stock , rechts._ 5839578
Blumenstr . 27 ist eine Wohnung,
bestehend aus 1 Zimmer , Küche
u . Keller sofort zu vermieten . Zu
erfragen parterre . 5839630
Eine schön möblierte Wohnung

von 2 Zimmern mit Balkon, evtl,
mit Küchenbenützung, ist auf sof.
zu verm . Näh. Gottesaiieriir . 18
in der Druckerei. 5839595

Für Baugewerkeschüler .
Göthestraße 4 , 2 Treppen , ist ein

hübsches Eckzimmer (ohne vis-ä.-vis)in ruhiger Lage an einen soliden
Herrn mit oder ohne Pension zu
vermieten . 15897

Zu erfragen parterre .

Bailgewerbeschüler
kann bill . möbt . Zimmer erhalten .B -s-«-z .2 Akademiestr . 27 . Schill
Kefstngstratze 53. il,

rechts, möbl. Zimmer zu vermiet.
Preis 20 Ji mit Kaffee. 5839587

Für sofort ein gut möbliertes
Zimmer zu vermieten . Zu erfrag .B39666 Zähringerstr . 74 , 1 . St .
Akademiestraße 71 freund !. , un-
möbl. Zimmer in ruhigem Hause
zu verm . iWasserleitung! Aus¬
sicht nach der Straße . B39614

Näheres parterre .
Belfortstr . 15 , nächst dem Mühl¬
burgertor , sind ein Parterrezim¬
mer , sowie eine Mansarde , möbl .
oder unmöbliert , mit Keller auf
sofort zu vermieten . 5839377

Blumensteatze 21 , 1 Tr ., sind 2
schön möbl. Zimmer , eines mit
Schreibtisch u. separat . Eing., an
Herrn oder Fräulein , einzeln od .
zusammen , zu vermiet. 5339596

Touglassrraße 30, Part . , ist ein
großes , schön möbl. Zimmer für
1 od . 2 Herrn mit oder ohne
Pension sofort od . später zu ver -
mieten . (Scp . Eing .) 5839607

Erbvrinzenstraßc 21, III ., ist ein
schön möble , zweiscnstr. Zimmer
zu vermieten . 5839564

Fafanenstr . 17 , 3 . St . , nächst der
Kaiserstr . , ist ein rnöol . Zimmer
an einen Herrn oder Fraubnu
zu vermieten .

'839632
Friedenstr . 24 ist im Hinterh . ein
Mansardenzimmer mit Küche an
einzelne Person sofort od. später
zu vermiet . Näh . Part . B39550

Goethestr . 22, 2. St . , ist ein groß .,gut möbl. Zimmer mit kräftig.
Pension für 1 od. 2 Herren bill .
sofort zu vermieten . B39639

I Kaiserallee 17, II ., Gartengebäude ,' 1—2 gut möbl. Zimmer in ruh .
Hause an soliden, besseren Herrn
zu vermieten ._ 5839495

Kaiserallee 53 , 1 Tr . , ist Wohn-
und Schlafzimmer , auch einzeln ,
in ruh . kleinem Haushalt sofort
billig zu vermieten . Mansarde
leer oder möbliert ._ 3339640

Kaiserstraße 63 , III . , vis - ä- tns
der Techn . Hochschule , ist hübsch
möbl . Zimmer per sofort oder
später billig zu verm . B39501

Karl -Friedrichstraße 12, 1 Treppe ,
ist ein schönes , großes gut möbl .
Zimmer zu vermieten . 5839401 .3 .2

Kreuzstr. 10 , 1 Trpp . hoch, ist ein
freundl . möbl. Zimmer mit Pen -
sion sofort zu verm ._ 5839655

Kronenstr. 3 , 3 Trepp , hoch, links ,
Nähe Schloßplatz, ist ein großes ,
aut möbliertes Zimmer mit sep .
Eing . billig zu verm ._ 9339657

Leopoldftr . 29, 8. Stock , ist ein gut
möbliertes , freundliches Zimmer
zu vermieten ._ 5839663

Luisenstraße 72 , 2 . St ., 1., ist eir
frdl ., heizb . Mansardenzimmer ar
Arb, od . Frl . bill . zu Perm . 333965c

Morgenstraße 24, IV ., ist einfach
möbl . Zimmer für einen Arbeiter
oder Fräulein zu verm . 5839598

Putlitzstr . 18, II ., gut möbliertet
Zimmer , schöne freie Lage , mir
oder ohne Pension sofort zu ver
mieten . 5839605

Rankestr. 18s, pt ., ist ein möbl
Zimmer zu vermieten . B39626

Schüdenstraße 48 erhalten solide
Arbeiter Kost und Logis zu bill
Preisen . Erfrag , pari . B39315

Steinstraße 2, II . , ist ein einfach
möbl . Zimmer sowie ein befferes
sogleich zu vermieten . B39533

Steinstraße 14 , 2 Tr ., ist ein gut
möbl. Zimmer mit sep . Eingang
zu vermieten . 5839652

Ühlandstraße 32 möbl . Parterre¬
zimmer mit doppelter Garnitur
an 2 Herren sofort billigst zu
vermieten. Näh . Part . 5839612

Winterstraße 28, HthS . 2. St ., ist
einfach möbl. Zimmer zu verm .
sofort oder später . 5639600

Aorkftraße 47 sind Wohn - und
Schlafzimmer , gut möbliert/schöne
freie Lage , in nächster Nähe der
beiden elektr. Linien , sofort zu
vermieten . 15900.3 .1

Zähringerstr . 92, 1 Treppe hoch,
nächst d . Marktpl ., ist ein einfach
möbl . Zimmer sonn.» ein Man¬
sardenzimmer sogleich zu ver¬
mieten. 5839031

Zirkel 19 ist ein sehr schön möbl .
Zimmer mit oder ohne Pension
an solides Fräulein sofort zu
vermieten._ 5839491

Zirkel 20 , 4 . St ., ist ein möbliertes
Zimmer auf 15. November zu
vermieten . 5839650

Zirkel 26, III ., ist ein gut möbl
Zimmer mit guter Pension an
einen befferen Herrn zu vermiet .
Nähe Karl - Friedrichstr . B39617

iet-Gesüclw55
Werkstatt gesucht

für Schreinerei im Preis bis 300
M auf sof . Off . u . Nr . 5839628
an die Exp , der „Bad . Presse " .

2 möblierte Zimmer
gesucht , je 1 Bett . Mitte - Stadt .

Liierten mit Preis unt . M . B .1884 . Postlagernd . 5839668

Junger Herr
sucht per sofort möbl . Zimmer
womögl . mit Klavier . Gefl . Off.mit Preisang . unter Nr . 5839649
an die Erv . der »Bad . Presse " erb .
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Gesellschafts - Kleidung
m hervorragend ehiker Ausführung .

m

W

Gehpoek -Anzüge SÄT :oo
Drape , mit oder ohne Seiden -Ravaire Mk. bis Mk.

Fpaek -Anzüge „TeXT ”
mit oder ohne Seiden-Ravaire Mk.

kOO
bis Mk.

kOO

Fpaek -Anzüge
aus Ia . Drape , ganz auf Seide gefüttert Mk .

'00
bis Mk. 10000

Smoking -Anzüge aus Kammgarn od.

Beinkleider "" **""
Kammgarn , Cheviot Mk

Einzelne sehwapze Westen

Weisse Westen i ! zL

oder
Mk. (UlCOr -

8
Mk.

Mk.
4 050
Lu bisMk.

050
Mk. U bis Mk.

QOO
Mk. O bis Mk.

Separat-Abteilung

Spiegel L Wels
Spezialhaus für elegante Herren - Bekleidung. J5895

Fortloübreiid irtuu ' e « Pferd --
fleisch zu haben b . K.OHnsnat nT .lriacherstraste >>8. B39b>, ^

Eleganter Sportwagen ist preis¬wert zu verkaufen. Näheres
B39000 Brahmstr . 2, Part .

Stubenwagen , billig, gesucht .
Offerten mit Preis u . Nr . B39010
an die Exp. der „Bad . Presse" .

Nrau sucht noch einige Kunden
zum Waschen . Au erfragen» 39403 Philippstr . 11, Part ,

esi
Huf Z.SO Marli

Hup Z.S0 Marli

Nur Z.SÖ Marli

US MM
erlnel.

Wir bringen Neuheiten in Schmucksachen und
Juwel -Imitationen aller Art , von den einfachsten
bis zu den elegantesten Ausführungen . Die Preis «
variieren zwischen 2.50 bis 50 Mark und hoher .

ES IST KEIN GEHEIMNIS
dass unsere Brillants artlficiels
(Juwel -Imitationen ) selbst in den

allererst . Gesellschaftskreisen
mit dem grössten Vertrauen als
Ersatz für echt getragen werden . 15872

Mn Sie sich die Mühe, unsere Waren anzusehen .
Brillants artlficiels wunderbar feuernd und strahlend in
hochmodernen sowie originellen Fa ^ons , gefasst als Ringe,Broschen, Ohrringe , Krawatten -Nadeln, Kolliers , Medaillons,
Uhrketten für Damen und Herren in den Preislagen von

Schriftliche Garantie
gehen wir auf jeden bei
uns gekauften Gegenstand . z

aufwärts bis zu den
allerfeinsten Genres.

.SO IM
IS, WsiBit WM. 36.

M

Nur Z.SO Mark

Har Z.S0 Marli

Har Z.SD Mart

Frack » u. Gehrock-A«züge,
sowie Theater -Kostüme verleiht
r M,,„ Phil . Hirsch , Steinftr . 2.

Hervorragend billige
preise . 15900

JolLHertenstein
Mitglied d . Rabatt -Sparverein.

Defekt gewordene

Fahrrad - Mäntel
werden dauerhaft u . billig repariert .B39023.2. 1 Zubringerstraße 2, III.
k>Ganze oder Teile künstlicher

ei rat .
Frl . . kath. . 14 000 M Barver -

mögen, tadellos. Ruf u . Charakter ,tüchtig im ganzen Haushalt , sucht
Anschi uh zwecks Heirat mit ge¬bildetem Herrn , am liebsten Be-
ainten . Offerten unter Nr .B39645 an die Expedition der
..Badischen Presse" erbeten .

Wer leiht
einer Dame sofort 20 Mk . ?

Pünktliche Rückzahlung.Gefl. Offerten u . Nr . 5029003 andie Exp. der „Bad . Presse " erb.
Alleinstehende Frau sucht 50 Ji .Pünktliche Rückzahlung. Offerten- -

e E,unter Nr . B39597 an die
der „ Badischen Presse" .

Lxped.

Jagd
oder Anteil , in der Nähe Von
Karlsruhe Von waidgerechtemJäger gesucht . Off . unt . 3339018an die Exp. der „Bad . Presse " erb.

Wirtschafts-Gesuch.
Strebsame Wirtsleute suche»sofort oder später ein Restaurantin Pacht. Kauf nicht ausgeschloss .Offerten unter Nr. B38575 anie (5;die Exped. der „Bad . « resse " «rü

werden zu höchsten Preisen gekauft,
. 3339546Offerten beförb . uni . Nr

die Exped. der „Bad . Presse

zugelaufen2.2

im Cafs Tannhäuser ein braunerDackel. Adr . zu erfahren in der
Exp, der „Bad . Presse " unt . BMÄ4 .

Gefunden
ein Geldbetrag in fremdem Geld.

Großh . Stationsamt ,
Hauptbahnhof . 15865

ßkohroA oder ganzer Anzug u.weyrom Ueberzieher für starkes175 cm grosse Figur , sowieschwarze
Damenjacke für starke Person¬
slange Faeon ) z« kaufen gesucht .Off. mit Preis u . Nr . B39411 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2 .2 '

Schneeschuhe,
gebraucht, zu kaufen gesucht .^Offerten unter Nr . B39512 andie Exp. der „Bad . Presse ".

1 eich. des. SBofmjitmner,
bollst . . Halbfranz . Bett 50 Mk . .' Kleid " - -1 pol . 2tür . Kleiderschrank 20 Mk .1 eingelegter , schönerantik . Schrank
130 Mark .

1 antik , kleines Buffet 160 Mk .,
'

1 halbsr .Bettstelle , bereits neu 10 M . a
1 Küchenschrank 3 Mk. ,

”
Mohnöl -Metzapparate St . 1 .50 M.
1 schönes , modernes Buffet 150 Mk ., -
1 schönes , pol. Bnffet 250 Mk..1 eleg. , gewichste Standuhr 100Mk., . .
1 Posten schöne Oelgemälde .1 eleg. , schmiedeis . Vogelständermit Käffg . l eleg. Nachttisch mit - ,
weißer Marmorplatte . 1 Posten
Porzellan -Geschirr , tiefe u . flache - -
Teller , Schüssel ic ., ferner Gabeln i
mit Elfenbeinheften » .Verschiedenes >
sind billig zu verkaufen . B39084" sst - - —Lesfingstraste 3» im Hof.

Zn verkaufen
1 Grammophonmit Platten , 10 Pf«.Einwnrs , paffend für Wirte . 2 Per - J
tiko. eines mit Spiegelaussatz , hl Schrank , mehrere Stühle . 1 Tisch f
mit Elchenplatte . 1 Diwan . 1 Kana - -
pe« alles billig 2339067-"Sif«*»!.«bitte. 18. Part.
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